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Fast zu perfekt... 
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Hey...Superpreis : zu gewinnen. 
Wir wollen das Lustige Taschenbuch Bo Each Bosch: ne) 

1 Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als DE came 
Und so seid ihr dabei: Rein ins ef 
Internet und ran an die Fragen unter: 
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gehts! 
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alsch oder richtig, das ist hier die Frage. Durch seinen 

| Geiz hat sich Onkel Dagobert wieder einmal in eine 
fast aussichtslose Lage gebracht, denn sein Geldspeicher 
steht völlig ohne Strom da und ist den Angriffen von 
Gundel Gaukeley und den Panzerknackern schutzlos 
ausgeliefert. Es gibt nur vier reichlich vorsintflut- 
liche Möglichkeiten, Strom zu erzeugen und die 
zu allem entschlossenen Angreifer abzuwehren. 
Ihr müsst mir unbedingt helfen, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen. 
Zu meiner Schande muss ich nämlich 
gestehen, dass ich irgendwo im 
Mittelteil den Überblick verloren 
habe... 
Da ich dem Entenhausener Super- 
helden entfernt ähnlich sehe, 
wollen mich die Panzerknacker 
zwingen, in einem Phantomias- 
kostüm in eine Bank zu spazieren 
und sie auszurauben. 


Liebe Grüße und vielen Dank 
für eure Hilfe im Geldspeicher! 


a, ae ! FB, ist einfach 
N \ —/ ungerecht, Dussell 
ir 
mon 


Ständig hacken alle auf 
mir herum! 


Chef in der Margarinefa- 
brik den ganzen Nachmittag Kartons 
von einer Seite der Halle auf die andere 
schleppen lassen, Und heute musste ich sie 
alle wieder zurückstellen! Warum aus- 
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Zeichnungen) 


If 


Und Onkel Dagobert N Auch Daisy will immer alles bestimmen, 
sogar weichen Film wir uns im Kino ansehen! Z* 


scheucht mich in der Gegend 
herum, nur weil ich ihm ein paar 
lumpige Taler schulde! 


- Es gibt eigentlich 
Warum kann nicht mal | r nur einen Ort, an dem man mir den 
ich der Chef sein? / „ gebührenden Respekt erweist. Und das ist 
| | ’ bei unseren MI BIOHEN für die... 


Hi u ar Se Bi. . - _ 


ne Hier ist die neue Aufgabe! 
tion zur Ab- | N Ä Der Planet Botch, von dem Huja, 
wehr von | .* | unser Experte für außerirdisches 
Monstern Pe fs, Leben, stammt, wurde vor 
aller Art! — Sr, einigen Jahren von einem 
Meteoriten getroffen. 





* Weitere O.M.A.-Missionen könnt ihr in den LTBs 290, 296, u 315, DE 227.5 334 und 357 finden. 
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Es war eine 
Katastrophe gewaltigen 
Ausmaßes. Der Ein- 
schlag ließ giftige Gase 
austreten und in der 
verunreinigten Almos- 
phäre entwickelten 
sich rasch räuberische 
Lebensformen. 


“Die Botchianer - 


flohen aus ihrer 
Heimat, um auf dem 
nächstgelegenen 
möglichen Planeten 
Zuflucht zu 
finden - der Erde! 


Bei den Lebewesen, 
die unsere Erde 
beherrschen, sollte ich 
wohl besser nach Botch - 
. auswandern! 


| Die größeren Städte auf 
Botch wurden bereits mit Schutzkuppeln überdacht, 
um die giftigen Gase fernzuhalten. Lufttürme mit 
gigantischen Filteranlagen arbeiten daran, die At- 
mosphäre zu reinigen und den Planeten wieder 
bewohnbar zu machen, 
j r — \ 


um diese Bedrohung] 
? abzuwenden, 
—# haben die O.M.A. 
und ihre interstellaren 
Partner reagiert und den 


Fi Wiederaufbau von Botch in ] 
HP die Wege geleitet. 


f DH 


Ich wünschte nur, die 
O.M.A. könnte die Erde 
auch für mich etwas 
E_ ‚bewoh nbarer machen! 


En Do r 
" 





Aber egal, dann nehme ıch eben ganz x Leider funktioniert einer der 
einfach, was sich mir bietet. Zum Beispiel eminent wichtigen Lufttürme nicht 
die Te an .. weiteren gut bezahlten richtig. Ein Teil muss... 
ission N 


„dringend ausgetauscht werden. = Ich habe Agentin Kolik mit der 
Es handelt sich um eine Komponente, die nur die Leitung dieser heiklen Mission 


O.M.A. zur Verfügung stellen kann. Wenn wir das ab : 1 
ei es ki: eauftragt und sie gebeten, ein 
defekte Teil nicht austauschen, riskieren wir eine [ew/ Tsaın lee 
erneute Invasion der Botchianer. > 


ferner Huja als Experten und 
Übersetzer für das Team! 


nd Dussel für die einfacheren 
Arbeiten! 


Ich nehme Agentin Hübsch IE a E 
4 mit, um das Ersatzteil zu installieren, | x. Schließlich noch Donald 
. u 
yet 





Sie meint damit doch hoffentlich 
nicht, dass wir schwere Sachen 
herumschleppen sollen, oder? 


Merkst du u 

was, Dussel?! Das liegt sicher nur an 
Selbst hier ı den Umständen, werter [ 
bringt man Vetter! Du musst schließlich 
mir keinen | zugeben, bei Missionen \% 
Respekt I 


mehr ent- schieden an Erfah- ie 


Dazu gehört natürlich auch der 
Materialtransport für Agentin Hübsch, 


2 Oje! Sie meint | 
es wirklich ernst! 


[ f ee 
im All fehlt es uns ent- ee 


Keine Sorge, die Aufgabe ist 
recht einfach. Ich bin mir sicher, 


dass Donald ihr gewachsen ist. 





Siehst du? Selbst bei der O.M.A. \ 

bin ich jetzt ganz unten an- r 
gelangt. Und dieser Huja ist Be 
der Schlimmste von allen! _ 


Weißt du, Donald, 


ıch glaube, du siehst 
„ alles zu schwarz! 
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Spar dir die Spucke, 
, Dussel! Ich bin genauso clever 
wie Kolik oder der Chef. 


er Lind auf jeden 
f Fall schlauer als 
dieser Hujal 





A lat a, | | Selbst dieser alberne Rüsselträger \ 
LEBER | genießt Autorität. Er gehört zu den 
// | Ä Anführern, Ich dagegen... R 


i Hrmpft 
Schließlich bin ich der 
geborene Anführer! Ich 
muss nur die Initiative 
ergreifen und es ihnen 
beweisen! Das ist es! 


i L os 


also, so wie % 
ich? Ich teste \. 
gerade, wie dieser 
Gravitations- 
Anzug funktioniert. 


dem Handbuch der O.M.A. 
wird mein Körper durch 
den Anzug mit positiver 
oder negativer Energie 
aufgeladen, um mein 
Körpergewicht exakt 

auszupendeln. 


BE 


Dieses Outfit müssen 
wir auf Botch tragen, 
weil dort die Schwerkraft 
laut Handbuch deutlich 
geringer ist als auf der 


| rde 
MIR za ZN ' 
ET ff ie | 





Dussel hat die Ö.M.A.- 
Schwarte mal wieder auswendig 
gelernt. Typisch Theoretiker. 

— 


Hohle Phrasen! Das kann er! Ich .f, f AL 
werde jetzt praktisch und verlange | = 
von Kolik zumindest den Posten des ns N ne B 


ur RE 


Nicht jetzt, 
Donald. Ich 
überprüfe 

gerade unser 
Waffenarsenal. 


f Die ätzende Atmosphäre greift sogar Raumschifie 
i an. Darum haben wir extra ein älteres Modell 
genommen, das ohnehin bald ausrangiert wird. 


— 


I; ll | - 
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Schon gut. Direkt nach der Landung 
rede ich mit Premierminister Blarb, und 
dann stelle ich euch der Reihe nach vor. 


E— Y Ruhig, Do- 
Du fieser, ) nald! Sonst be- 
heimtücki- X kommt die Dele- 
gation der Bot- 

chianer gleich einen| 


Grummel! Du 
hast ja recht. Ein Anführer darf sich 
auf keinen Fall daneben- 
'r ! benehmen. 





f Zeit, mich ins rechte Licht zu / W Seien Sie herzlich ge- 


” rücken. Ich werde die Botchianer in Das ist Agent grüßt. Oder, wie Sie hier 


\ ihrer Sprache begrüßen. Sie werden i Donald Duck. | wohl sagen würden... 


begeistert sein. 


Klasse! Sie oz 
haben gerade ne as haben 
ganz Botch P; Sie sich nur 
beleidigt. 





Bitte entschuldigen Sie sein ungeschicktes Ihren Repräsen- 
verhalten. Das hier sind Agent Dussel Duck tanten bei der O.M.A. 
und unsere Mechanikerin Agentin kennen Sie ja: 
ar‘ Hübsch. | Agent Huja. 





Also, wenn 
ich es nicht 
1 besser wüsste... / / Ich hatte 
| tatsäch- | 
lich recht? 


„Würde ich fast 
glauben, dass die Botchia- | 
ner sich über Hujas Miss- nieren sind auf Botch nicht 


geschick lustig machen. gerade weit verbreitet. 


Ich fürchte, gute Ma- 


FF Herr Huja, der Superexperte 
4 auf unserer Erde ist auf seinem 


mit! \Wir 
besuchen 
unseren 
Botschafter hier | 
auf Botch. 





Das war nahezu ein Paradebeispiel 
für fehlende Autorität. Die haben wenig 
Respekt hier! Macht alles nicht halb 

so viel Spaß, wenn man keinen 


Machen Sie's doch 
A selbst! Von Verlierern 
nehme ich keine Befehle 
entgegen. 
2 E 


Es ist besser, wir 
trennen uns hier, Huja. 
Schließlich haben Sie ja 
eine Aufgabe in der 
Zentralbibliothek zu } 
erledigen. ir 


#7 Tut mir leid, % UN) 
ich versteh | 





Die Zeit arbeitet gegen uns! Eile ist geboten! Während wir uns zu 
den Lüftungstürmen begeben, wird Agent Huja die Baupläne he- _/ 
raussuchen und sie uns per Videofon übermitteln! Was ist? Br 


Was? Sie wollen mit- 
kommen? Was soll das, genau! Er ist 
Huja? Wenn Sie in — schließlich der 
der Bibliothek nicht Besserwisser 
durchblicken, 
wer denn dann? l; 


Schluss jetzt mit dem Unsinn! 
Bwor-hor- i „Sie kommen nicht mit! Auf Sie 


_ wartet die Bücherei! 


ur or-hooork! 
Im ie 








Es ist alles 
vorbereitet, 
Agentin Kolik! 


F Prima, 
' dann nichts 
wie los! 


Schön die Helme aufsetzen! Und den- 


ken Sie dran: Die integrierten Funkgeräte ı auf, Dussel. Jetzt zeig ich den beiden 
haben nur eine Reichweite . mal, wo's langgeht. 


Ich hab die Karte gründlichst studiert, 
meine Damen. Bitte folgen Sie mir 
unauffällig. 
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Ich hab die Örientierungsmedaille 
_ damals im Fürchtelforst schließlich 
“ nicht umsonst gewonnen. 


Ich finde Sie sollten dringend einen Nachhilfekurs im 
Kartenlesen belegen, Agent Donald. 


Seufz! Wie soll ich mir 
50 nur mehr Respekt 
verschaffen? 





Los, Leute! 


Schaffen wir das 
Material rein und legen 


Ich kontaktiere Huja 


'Er 


und rufe die Bauplä- 





ne 
E 0 
ne 
Eo 
Er 
y © 
en 
El 
7 


ne ab! 


I Duhast 
ihn also dabei 
| gesehen? _ 


Huja! Hujal 
Huja! N 


ur 


= Maja, er ist in die Kiste geklet- 
#4 tert, als ich die Ausrüstung beim 
| Raumschiff gecheckt habe. 


Hrmpf! Hatte ich denn nicht klare 
| Befehle erteilt? Jetzt haben wir keine 
| Pläne für den Lüftungstunm! 


Klar! Ich dachte, er 
darf wohl doch mitkommen. 
Warum hätte er auch sonst 
hineinklettern sollen? 


mindest die | 
haben wir! 
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ist ausgetauscht, Ich muss 

nur noch die Schrauben 
anziehen, dann ist alles 
a? wieder in Ördnung und wir 

Maı\ können hier verschwinden, 





Wie wäre es denn, Agentin Hanna, 
wenn Sie alles noch einmal über- Js 
prüfen würden? Sicher ist z 

lich sicher! 






Ich muss mehr Einsatz zeigen. 
Das ist vielleicht reine 


ER Ha! 
[ Mit ein bisschen 
\ Charme ist 2 
alles viel 
einfacher. 


NE 


h 
? 

’ 

| 

h 


Agentin 
Hübsch! Wo 
sind Sie? 
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Hier jedenfalls Und ihr Videofon reagiert nicht. 
nicht. Sie ist ver-- 4 Hier geht etwas Seltsames vor sich! 
schwunden. 


Das könnte 
an! Der Monster-Detektor ist zwar nicht exakt auf en gefährlich werden. 
/ die Verhältnisse dieses Planeten kalibriert... aber da ist = Sie bleiben hier drin und 

\ deutlich etwas zu sehen! Etwas außerhalb des Turms! /Z warten! Ist das klar? 


ET 
ELLE ER 


Kein Aber! Hier bestim- 
me ich! Ich bin für das 
Wohl meines Teams 
verantwortlich und... 


- 
“ 


„somit auch für | 
Agentin Hübsch! JA ' 


Fu 





Na Spitze! Agentin Kolik stellt sich 
der Gefahr und ich soll hier untätig 
herumsitzen und Däumchen drehen! 


| (Kracks!) | 

| Achz... RR 

| stähn! sich aber ga-gar 
/ nicht gut an! 


Leute, was 
sollen wir 


He! Was soll das? 
Lass mich los, dJu.. 


Agen- 
tin Kolik ist verschwun- | 
den! Genau wie Agentin | 

Hübsch! 





Es k-kam aus V Das ist alles Wenn ich ihr Vergiss es, Donald! 
dem Ventilatorschacht. | meine Schuld... nicht geraten Schließlich wolltest 
irgendetwas muss sie da ein absoluter | hätte, alles du sie doch nur 
hinaufgezogen haben. A Albtraum! noch mal... _ beeindrucken. 


Du verstehst es, Schauder! Einer 
einen aufzubauen, | von uns muss wohl, 
Dussel! nach ihr sehen. 


Wäre das nicht die ideale 
Gelegenheit, deinen Ruf 
etwas aufzumöbeln und 
dir Respekt zu ver- | 
dienen? 


Ja, ich denke, 
ein echter An- 
führer würde „E 
jetzt... aual 


He, raus da! Ab sofort 
bin ıch der Anführer! 
Verstanden? 





[ Ich hatte völlig vergessen, wie übel dieser 
kleine Bursche riecht, wenn er sauer ist. 
Setz deinen Helm auf, Dussel! _ 


Weil wir 
die Rettung nicht einem = ar 
| Dreikäsehoch überlassen können, — | Verstanden, 
der so schlimm riecht. Sehen wir . A — Vetterherz! 
nach, was Agentin Kolik ange- 
griffen hat! Sicher finden wir „o 
dann auch Agentin Hanna! 


Dieser räudige Radarschirm 
zeigt mir nicht mal meine eigenen 
Füße. Keine Spur von irgendwas zu... 
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Stöhn! Warum xy Aua! Ächz! Ich 
bist du mir nicht dachte, du triffst hier die 
ausgewichen? PA Entscheidungen? 


Immerhin war unser Absturz nicht völlig umsonst. Ü Für uns leider unerreichbar! Wie 
Der Radarschirm zeigt jetzt eine unbekannte A du weißt, sind die Scooter Schrott. 
Lebensform in der Nähe der Turmspitze. 2a Fliegen fällt also flach. 


Wolltest du 
nicht allen zeigen, wie toll du bist? Du kannst 
es schaffen, Donald! Ich weiß es! Und jetzt 
| ist der Zeitpunkt gekommen! 


vielleicht besser so! Was immer die 
beiden überwältigt hat, es könnte 





Die Turmspitze erreichen wir 
ganz locker. Du wirst schon 


Schnaufl Ich 
kann es einfach nicht 
fassen, dass ich frei- 
willig zwei Kilometer 
bergauf kraxle! 


Kreisch! \Was ist 
das denn? | 


gebe gern zu, es ist 
recht hoch und außerdem 


f wesentlich windiger, als ich an- 


genommen hatte! Aber wir sind 
ja fast da. | 





* Ganz ruhig, Donalcl. Mit | 
deiner Kabelkanane kannst 





Ich hab was getroffen! 
Jetzt vorsichtig ein- 
holen und... „ 







war das nicht 
geplant! 






=, Uaaaaah! 


.< 


a 
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Das muss eins der Raubtiere 
sein, die der Chef erwähnt hat 
Ein gigantischer Geier! 


l-ich gebe 


nei Reiß dich zusammen | 
und kämpfe, Do- 
| A | nald! Sonst 
sind wir alle 


Er hat mich 
entdeckt. Fest- 
halten, Dussel! 


gebe mein ? 
Bestes. er, 


Wenn das | 
Vieh nicht 
so flattern würde, käme 
ich wenigstens an meine 
Waffen! 
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Da sind die 
beiden ja! 4 


Auweial Um sie zu 

befreien, müssen wir 
lediglich diese drei Riesenvögel £ 
ablenken! Reizende Aufgabe! 


| macht der 
u‘ denn da? 


a 


MM Rn >J 


Uiweh! Und 
was machen 
wir hier? 


Mir ist nach 
Schreien 
zumute... 
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Und 
wir sollen 
jetzt wohl die 
Nächsten sein, 


Die Ärmsten! \ 
Diesen Sturz 
überleben sie & 


"Wir haben stattdessen\g 
schmackhaftes 
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Ich dachte schon, es wäre aus und vorbei! Aber 
dann fielen mir die Gravitations-Anzüge ein. E 
\Wir haben sie eingeschaltet und uns vom Aufwind 


4 u 
.- Br 
B 1 
N 


er. wer; Squarr! $ 
jetzt, da ihr hässlichen & - 3 E = a 


Krächzer hilflos wie * 
Küken... YR 


” Feuer weiter, X& ‘ / Was glaubst du, \ 
Dussel! was ich mache? 


Die Dosis 
war anscheinend 
nicht kräftig 
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Vorsicht! Der ü Fin. 
Bursche will dich gr 


eo fressen! 
—e 


das ist, was einen Anführer Dank für 


Also, wenn es | F Ach? Vielen M | N 
hf 


auszeichnet, dann... | | Hinweis IIL— 


zu funktioniert y 
Fr TR f wieder und wir ee en a 
Der Luftan- \&Y sind ihm wohl zu nahe Dee BE, 
saugstutzen! 7 gekommen! 0 
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I „/ Diese Flattermänner 
f reißen uns un- 
_ { weigerlich mit sich, 


1 
Be 


Klug wären, 

würden sie 
- uns loslassen und! 
sich aufs Fliegen kon- 
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Beeilen Sie sich, 
Agent Dussell Wir 
müssen das Auslass- 

ventil erreichen, 


— r 


uff! Ächz! Keuch! 
Hilfe! Hilfe! 


wirklich gute 
Arbeit, Agenten! Wir 
sollten aber noch das Gitter 
am Ansaugstutzen fixieren, 
' damit sich diese Riesen- 
geier nicht wieder im Turm 
einnisten können. 


gibt doch 
7\ noch Wunder! 





Du hast viel zum 
> Gelingen dieser Mission 
’ beigetragen, Donald! Die 
57 Eotchianer werden 


= en f 

Nach dieser Leistung 
wird dir der Chef sicher mehr 
Verantwortung übertragen 


ru rd 
a Eh | a Ä TTIc 
a Bisher hat es mir bloß Beulen ein- Ess 


vielleicht leitest du ja das T\ gebracht. Wenn es nicht eine 
Team bei unserer nächsten Reise | Sache zwischen mir und 


“ Stöhn! Ich weiß | 
gar nicht, ob ich 
das will! 
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Huia! Huial € Nicht zu fassen! Huja 
Hui Arge er ‚lässt sich für Ihre Verdienste 
J ja: i ehren, Agent Donald! 













X Nicht doch! 
Ich bin viel zu 
fertig, um mich 
| darüber zu 
ärgern. 


>= 
Fan | 
ni 
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Bin ich froh, dass ich kein Anführer sein muss! Die 
haben sich ständig mit undankbaren Teammitgliedern | 
Ende auch noch ihr Leben zu | 
riskieren! 


Weißt du was, 
Dussel? so seltsam... IK 


Be = 


.„@Ss klingen mag, aberichkann 
es kaum erwarten, wieder in meiner 
Margarinefabrik zu sein und Kartons 
Ä zu stapeln! Hihi! ' 


Mi 
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Die Nacht ist oft die Zeit 
finsterer Taten, aber auch 
genialer Erfindungen... 





Carlo Panaro (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Ein Wunder der Technik! Mein Traum | 
| ist wahr geworden! - 


Heureka! Es ist 
geschafft! Dieses 


| Nun wind sich mein altes 
Problem in Wohlgefallen 


auflösen! 


Gratuliere! — 
sie haben gerade \j 
ein neues Problem 
„ Jazugewonnen! 
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Wir holen nur noch 


rasch Kommissar 
Hunter ab! 


Klar! Er hat sich extra 
eine Woche Urlaub 
, genommen, um mit 
uns in die \Wei- 


'% denwaldberge zu 


Lass dir Zeit! Ich hab jamein _ 
_ Kreuzworträtsel! 
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Kommt er wirklich mit 
zum Fischen? 


Warte hier! Ich sag ihm 
_ nur kurz Bescheid! 


Ups! Diese 
4 rege Betriebsamkeit 


RL verheißt nichts Gutes! A 


ii 





E_ (Hai, Herr Kommissar! Sagen Sie | Ohl Es ist mir äußerst unan- 
- — mal, was ist denn los? genehm.. 


E En var | Seit heute früh wird der * Was? Etwa 
mitkommen! Uns liegt nämlich ein „ | en 
besonders heikler Fall berühmte Professor Krypti } der SRIBONeN der 
h vermisst! molekularen 


Transmutation? 


vor! 


Genau der! Man munkelt. er habe an Sie verstehen doch, dass ich bei dem Fall die 
einem Geheimauftrag fürs Militär | Ermittlungen selbst in die Hand nehmen 
gearbeitet und sei deshalb z 5? Aber sicher! 

entführt worden! M | A; Wenn Sie Hilfe 
. — { | brauchen... 
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Angeln und gönnen Sie sich ruhigmal }” Dankeı Viel Erfolg 
etwas EIER DL Also, Petri Herr Kommissar! 
. Hei - = ar. ? 


Schade, dass er nicht mitkommit! 
Andererseits haben wir so mehr Platz in 
’ Ich kann's kaum 
Stimmt! Und außerdem | f erwarten, die Angel 
bleiben uns mehr Fische | rauszuwerfen! | 
zum Ängeln! | 


Ich hab erst an „Beamter” gedacht, aber das 
Wort hat neurı Buch- 
staben! Versuch mal 
Ä \ „Uhrmacher“! 
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Jau, das passt! 
Dampf! 


Wie? Ist was mit 
dem Kühlwasser? 





Haha! Du hast Sag 


ein Akrostichon bloß! Nennt 
gebildet” man das so? A 






Nein! Das sind die Anfangsbuchstaben 





von „Dank an meinen pfiffigen Freund"! 


Jedenfalls macht ; 
es Spaß, solche Akro... 
Akrostos zu machen! 


eso hältst du 
denn an? 
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| 
= Weil sich hier die Straße Zum Glück hab ich eine Karte dabeil Gibst du 
= teilt und weit und breit sie mir bitte mal aus dem Handschuhfach? 
& kein Wegweiser zu _ Ä 
| sehen ist! 


Verflixt! 
Jetzt hängt die 
Karte da oben fest! 
Soll ich raufklettern 
und sie holen? 
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Haus da vorne halten 
wir an und fragen, welche 
Straße zum See führt! 


Ich hoffe, hier Hallo! Wir haben 
wohnt überhaupt uns verfahren und 
“=, brauchen Hilfe! 
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hast du 
gesagt? 


Na und? Ist das etwa 
mein Problem, Sie 
Sonntagsfahrer? 


Ganz einfach... 
„Wandale" ist dieses 


Akrodıngs von dem Satz, den _ 


du gerade gesagt hast! 


Ähm... wir hätten nur gern 
gewusst, welche der beiden 
Straßen zum Weidenwaldsee, 


Du hast recht! Das | 
wäre mir gar nicht 
aufgefallen! 





3 ai PR | | 
&lf Hoffentlich sind die Leute He! Da ist eine Tankstelle! | 
hier nicht alle so N Die kommt ja wie gerufen! 4 

ı barsch! v 


Föitärkan Ja! Wie kommen 


4 die Herren? Weidenseehütte? I — einfach zu finden! 


2 sie folgen dieser Straße 
2 etwa noch fünf Kilometer und 
biegen dann links ab! 


Vielen Dank! | 
[ Dann ist es ja nicht 
mehr weit! 


wir denn zur Die ist von hier aus ganz 
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Auf die gute Nachricht hin spendier ich uns eine 
Limo! Außerdem möchte ich 
= zur Sicherheit... 


M 


..jieber noch eine neue Landkarte _ 


kaufen! | l 4 
di 9% 
um / 













h) 





„noch Wissenswertes über die 
Sehenswürdigkeiten unserer schönen 
Gegend! 
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Hier, nimm dein 
Gepäck! 


Na bitte! 
Hier lässt es sich doch 


« aushalten, oder? 
IN 
Ä : . Fi 


fr Si 
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24 


Was ist | 
‚ denn, Goofy?) 


pe, 


| Haha! Offenbar hast du 7’ Hmpf! Nein, ich bin 
noch der Bauernstuhl j | dich da wohl mir ganz sicher! 
— stand! 


Hm... so langsam bekomme ich „...Uns gleich mal was | 
Hunger! | Leckeres kochen!“ 
| auch! Ich 
werde... | 





Yjam! Nudeln und Tomatensoße mit ont ich nabimich'mitsose I 
an bekleckert! El 


’ Uaaargh! Ich 


ee | hast du denn, 
werd verrückt! 


S Es wird Zeit, dass 
» } du wasinden 
) \ Magen bekommst! 
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Die Soße! Soße! 


Schon, aber kann einem Hunger wirk- 
lich solche Sachen 


X_vorgaukeln? ? Schnupper! Was 
riecht hier so? 









Sag mal, Goofy, 
magst du auch Nudeln ' 
mit Käse und Ö1? 
















O nein! Sie ist total 
angebrannt! 


Oje! Und ich bin als nichts! 


schuld! 





" n 
ee 


Mampf! Dafür brutzeln wir uns heute Abend einen fetten Fisch! 
ch freu mich schon! 
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Schnappen wir uns die Angeln Aaahl Wo ist denn die 
und ab an den... Angelschnur? 


Das kannst du jetzt aber nicht auf ‘|, YYahrscheinlich hat man uns 
meinen Hunger schieben die Nylonschnüre an der Tankstelle 
| ' geklaut, während wir in der Bar 


| | waren und den Reiseführer 
| | gekauft haben! „— 












Aber ein erfahrener Ängler So, und nun 
hat immer Nylonschnur lassarı wir uns 
dabei! _— | unser Vergnügen 

| ! 4 durch nichts mehr 

verderben! 
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Brummel! Bisher hat keiner 
angebissen! Das wird wohl 


r Maßen macht 
eben sauer! 


Und was soll 


das heißen? ‚| eben sauer“ ergibt nun 


mal Pommes! 


8 





Na, dem werd ich was erzählen, 
der behauptet hat, hier würde 
es vor Fischen nur so 
wimmein! 


Was hast du 
gerade gesagt? 













Hihi! Wirklich 
toll, dass du nie 
deinen Sinn für Humor 

verlierst, Goofy! 





Einen gemischten Eisbergsalat | 
mit vielen Vitaminen! 


' Der..der J 
Salat ist % 


weg! 


Hrmpf! Hoffentlich 
hast du eine gute 1 
Erklärung dafür! meinen Äu- 
- gen traue! 
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Puhl Mir ist plötzlich richtig 
heiß! Stellst du den _ 


Ventilator an? 
| Das würde ich 


ja gern... 


Außerdem kriege ich gerade das große Bibbern! Es muss eine logische Erklärung 
Wenn du mich fragst, spukt | geben! Fassen wir doch mal 
es hier gewaltig! a SR di zusammen, was alles verschwun- 


den ist! 


Ein Bauernstuhl, dein Immerauf, die Bin KalnfEs Tja, das Geheimnis 
Rotorblätter, das Küchentuch, der Herren af der Birken! 
ist und bleibt 
Eisbergsalat... und 7777, 


Ar ein Rätsel! 
die Nylonschnüre! ee 
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vie kommst \ Ich hab nur die Anfangsbuch- 
staben von den verschwun- 
denen Sachen... 


a‘ 


Aber ja... natürlich! 











Normalerweise mag das ' ai 
recht unterhaltsam sein, aber 1 Richtig! Hier 
im Moment bringt es uns nicht stehen ja weit und breit 

weiter! a keine Birken! 















hast recht! Aber 
\ irgendwo muss es... 





„Erinnerst du dich an das Haus, arı dem 
wir so schroff abgewiesen wurden? Über 
der Tür hing doch ein Schild mit einer 
Trauerbirke!* 
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ne u; j Er Ä P „Früher einmal standen im Garten diesr 

| Birgit nad ETWaB DDr alten Landhauses zwei riesige Trauer 
Schildes! Ah... dal Lies doch mal vor, birken, weshalb es bis heute 

r Bl Ä 4 Villa Birkenhof heißt!“ _ 


Da hätten wir also deine Birken! Und — 
dieser Kerl war vermutlich so abwei- Weißt du was? Sobald 
send, weil er etwas zu es dunkel ist... 

verbergen hat! 


„Versuchen wir 
herauszufinden, was 
dort los ist!” 
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er solide en ' | | Schleichen wir uns an! 
Jedentals Drennmt OOt 
| Licht! 


Was ist, Professorchen? Kommen | i 
Sie voran? J braucht eben seine 


Nur keine falsche Hast! Nehmen Sie sich 

nur alle Zeit, die Sie 
brauchen! | Gute Güte! Das ist 

Genau! Schließlich der verschwundene | 

_ a weiß keiner, dass wir Sie 7 Professor Kryptii lm 2 

F\ hier gefangen halten! / Ze m > 


h Dann haben 


e ihn entführt! 
# 


A 
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seufz! Als ich den tragbaren 
Teleporter erfand, habe ich nicht 
im Traum daran gedacht, welch 
üble Folgen das haben könnte! 


„Das Gerät sollte mein 
Problem lösen...“ 


Ich glaube, 
das ist die Erfindung 





und schon... 





[| ..gebe ich den Titel einfach über 
die Tastatur in den Teleporter ein 


„Der eigentliche Grund war, dass 
ich so zerstreut bin und ständig 
etwas verlege, was ich dann nicht 
wiederfinde..." 


Hm! Wo hab ich denn 
meine Brille hingelegt? 


Ich brauche nie wieder etwas | 
zu suchen! Wenn ich zum Beispiel ein ‚ 
Buch verlegt habe... 





= E 


I —_ ae wi 
_ Any 





Na bitte, daist “ 
es ja! Hihihi! Was will 
man mehr? 










Zu Ihrem Pech haben wir Wind von der Sache bekommen und 
uns gedacht, es wäre nett, wenn Sie ein stärkeres Modell für uns 





£..mit dem wir künftig ganz bequem und ohne 
"Spuren zu hinterlassen Ban- 


Das ist nun einmal unser Beruf! Los 
doch, an die Arbeit, Sie Eierkopf! 





Als wir heute Vormittag hier waren, um 

nach dem Weg zu fragen, hat der Professor 
mitbekommen, dass wir uns auf dem Weg 
zur Weidenseehütte befinden... ' 


Nun wird mir 
alles klar! 
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...und dass du eine große Vorliebe 
für Akrostichen 


„und die Gegenstände ' — 
verschwinden lassen, deren Wir müssen nur noch 
Anfangsbuchstaben das Wort Eu Weg finden, 
„Birken bilden! Durch Zufall ' 
haben wir die richtige . 
Reihenfolge erwischt! 


Tut mir 
außerordentlich ' 
leid, wenn ich 

euch störe! 


Hände | | eg 
hoch, ihr a a 11,7 Mist! Wir sin 
Schnüffler! Ich We 0 aufgeflogen! So 

sag'snicht a ein Pech! 
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Jetzt kommt mal Der Stock 


scheint das Schild zu 


MM h näher! Und i 
hübsch näher! U stützen! Hm, wenn ich... 


keine Fisimatenten, | Sag mal, fällt 


dir arı dem Schild 
da nicht auch 
etwas auf? 


1 ai # iM 3 
a 4 
1 
se zer 
' 
| 


DI: sa 


— 
Bi i - 





1 En 
N | 





= 














N 


2 Zn). Das hat gesessen! Und jetzt 
| url en, legen wir den anderen 
Rt, ng nr Schurken auf Eis! 
7’ er N 
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He! Was ist hier 


Das ist mal wieder typisch 
Herr Maus! Selbst im Urlaub 
lösen Sie so ganz nebenbei einen 


Nicht doch! Das war der 


derart mysteriösen Fall! reinste Zufall! 


F hi 0 
na 
r 


= 
n* 
|; - 
8 













Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll! 4 
Meine Erfindung hätte in den Händen 
dieser Schurken enormen Schaden 
anrichten können! | 


Aber ohne Goofys Vorliebe für 
Akrostichen wäre alles umsonst 
. gewesen! Ä 













" Das ist auch 
wieder wahr! 









Auch mir macht es Spaß, ab und an 
in Akrostichen zu reden! Mit diesem 
wollte ich sagen... 










Hihi! Das 
werden wir, 
‚. Herr Professor! 
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RER =. .und wie bei jeder Aus- 

in ”" gabe von „Luchsauge" 
stehen auch heute 

wieder 50000 Taler auf rı 

dem Spiel! 


. Papier parat! 
= Von mir aus kann's 





Recht so! Sie haben fünf 
Sekunden Zeit, um... 


Heißen wir den 
Kandidaten des Abends 
Ik an! 





Horace (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 


rü 


„sich das Bild — Nur fünf Sekunden 
anzusehen! Br zum Einprägen! 


Halt! Und 
jetzt... 





€ ...haben Sie zehn | 
2 Sekunden, um das 
Bild bis 


Und halt! Leider ist der Kandidat an 
| a {7 der Aufgabe 
' Aber ich nicht! Genauer gescheitert. 
ins Detail — 
genau 


geht's gar nicht! I7_ 








an Nach Monaten —n Gewinn ist eine Folge | 


» der Übung bin ich 1. von Arbeit, Neffe, und 
fit für die Sendung! A t% ' 

* Ich werde glas- 

A klar gewinnen! 4 
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Dass 
' ihr sofort de 
Koffer packt! Wir 
verreisen! 








Ihr kommt mit auf 
eine Expedition, 





Völlig unmöglich! In vier Tagen bin ich Kandi- 
dat bei „Luchsauge"! 
| sn 2 Widerspruch 


ur Din „zwecklos! 
Rn 





Wenigstens hat er mir zuge- Y \Wenn ich mein Ziel erreiche. 
sichert, dass wir recht- So viel Einschränkung 
ı zeitig zurück A_ muss sein. 





12 


“ Erzählst du uns, ] Um eine antike y rin steckte ein Pergament, 
worum es bei der riechische Vase, die das die spannende Ge- 
L Sache geht? _ I ich gekauft habe. 


f „.Krösus, dem reichsten Mann @ 
des Altertums, erzählt. Laut Ä 
diesem Pergament beruhte das 
Geheimnis seines Reichtums auf 

einem Amulett mit einer ma- 
— ee igischen Inschrift, 


Krösus verbarg es an einem en wir es 
Ort in den Bergen Kleinasiens. \ _— - finden! 

An einem Ort, den das 4 | | > Lechz! 
ı Pergament benennt! + | 77,4 
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n! Das ist vielleicht 
eine Einöde!l _ 


Fa 


Gegend wirkt ' 
Irgendwie tota 


Für so was haben AAN „und Onkel 
die beiden wohl Jr 4) | [Donald zeichnet. / 
keinen Sinn. Be an Ä 5 
Onkel Dagobert : 
träumt... T 











Wir sind da! Der Platz 
ist dort unter 
dem Felsen! 


Ich 
mache Pause, 

„du alone al 

u —— NT 

\ 

| 






Was machen 
\ wirjetzt? %, 
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Da ist er! Der sagenumwobene Palast , Ausgebuddelt) —— 


(_ von uns! > 


von König Krösus! 


Leg den Griffel weg, greif dir die 
Schaufel und stemme den Stein * 
— 





Hier also 
ruht seit 24 
I Jahrhunderten 
4 das Amulett des 
Reichtums! 






75 


Passt gut aufl II 
| Derartige Paläste sind 
| oft voll von... 


- Schwingt große 
hat eine Falle j | Reden und stolpert 
ausgelöst! / | Ä a, selbst wie ein Anfänger 
—— | > in den erstbesten 
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[| Wir sitzen fest! Was wird aus 
e meinem Fernsehauftritt? 
Kein Fiasko, weil er 
ins Wasser fällt. 





Der Qualm der Fackeln 
zieht nach dort. Vielleicht ist 
\_ da ja ein Ausgang? 











ne 





Einiges später... Uffl Ich brauche 
dringend eine 


Pause! 





T 


So lange, wie wir 
unterwegs sind, 
müssen wir ohnehin 


* Dal Die 
4 Schaufel sieht aus 


wie meine! Pr 
bald am Aus- a 





Aber das ist meine! Die 
hab ich am Eingang 1 





Das bedeutet, 
wir sind im Kreis 
gelaufen. 





Ja, und dieses 

Wandrelief sieht 

aus wie ein Plan 
j des Labyrinths, \ 
\ hab ich recht? 
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Obacht, Neffe! Das Ding sieht :3erbröselnl Ö nein! 
brüchig aus und könnte... | 


Dar Plan st für mmar Abwarten! Ich hab mir das Labyrinth bis 
zerstört! | ins kleinste Detail eingeprägt und kann _ 


es aufzeichnen! 


Das müsste 
hinhauen. | 
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—— | r ? " 
2 5 / Geschafft, Kinder! Wir  [ Ahtich 
ee haben einen Ausgang B =, hab auch 
Bi oefunden! 
funden! 


Jawohl! Jetzt bin ich aber 
gespannt, wie die magische | 
Inschrift lautet! 





Bü 


„Sparsamkeit ist die 
schönste Tugend!” Pah! 
Ich bin schwer _/ 
enttäuscht. 


% % 
Y...erfahren hast. Schließlich \ 
bist du reicher, als er es 
jemals war! 


Schnell! In ein paar 

Minuten muss ich bei 

„Luchsauge” vor der 
— Kamera stehen! 
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„Willkommen zu einer neuen 
# /\_ Ausgabe von „Luchsauge"! _ 
- E Unser Kandidat... 
4 


| ! F 
NANNTE TE. ITITTHTIEITNM 


Ojel Er sieht erschöpft | | Sind Sie bereit für die erste 
aus. Hoffentlich geht + ; Aufgabe, Herr Duck? 
„__dasqut. _ | 
Ei br? F E73 1 m 


Dann kann es 
| losgehen! __ 
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Ich kann an nichts 
} 
7 anderes denken. ,; 
Pre Armıi 


Und das Ergeb... 
ohl 


Nein, so geht das 
nicht! Der Kandidat ist 
gescheitert! _ 


' Dasist * Das Labyrinth! Zum Glück 
doch... hat er noch einen i 
Amen asien Versuch, Gzzza 
- j! B' = 


Ich bin ja so 
traurig. 


Ich hab mich 
blamiert und bin 
immer noch 

pleite. Br. 
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54 


Ich bin Eigner eines | „und suche 


Vergnügungsparks... 7 T—| nach neuen 


Attraktione n! 


"Ihr Labyrinth wäre ideal für meinen Park! 


i Ich möchte Ihnen den Plan 
\ == gern abkaufen und bin 
== bereit, 50000 Taler 
[ dafür zu bezahlen! 


Hihi! Dann hat 


das Amulett des 
Reichtums doch 
seine Wirkung | 





lanu? Kann das möglich 
iin oder ist es eine Sinnes- ; 
fuschung? Phantomias Nerven behalten 
af nicht aufmucken, Donald, 
apiert? Du wartest hier, bis & 
in du als Phantomias in Aktion 8 
I treten kannst! 


HILLITE in] 
[EREFFRR SEE 


N 


gu 


ee 
TEEN 


. Wie bitte? Die Panzerknacker wissen, 
a em; dass Donald in Wirklichkeit 
1% 2243-4] SE Mr Phantomias ist? 





Rudy Salvagnini (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 
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Eine Katastrophe! Wie Denk immer Das werde ich gewiss 

konnte es dazu nur l dran, dass wir i nicht vergessen. 

kommen? dich im Auge | 
behalten! 









Um das zu verstehen, müssen wirl 
einen Blick in die Vergangenheit 
werfen. Einige Tage zuvor... 


Der Plan war eigentlich 
perfekt! Ich meine, wer 
misstraut denn einem 
Elektriker? 















r= u: 
Und wieso ist es dann schon ! 
wieder schiefgelaufen? 






ET —— u 


Eine Bank und \ Ich kann mir # Verkleidung hin, Verkleidung 


Elektrisches schon denken, | her, wir machen eben keinen 


ıst doch un- > vertrauenerweckenden 
_verfänglich!, at! HR, a ck. 
2 nee 
| Tja, da ist 
was dran. 
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Z mal erkannt, ist das Pro- f ch würd 
am längst nicht gebannt. | ch wurde gern ma 
a Ist guter Rat teuer... 


i ! | L 
ın eine Bank latschen, a en 
ohrıe gleich die ganze hi 
„ Trachtentruppe in Marsch 
. zu setzen. 


Ü Ein Held, der für gute 


Taten bekannt ist! J betritt, hüpft den Wachen 


nicht sofort die Wumme in 
die Hand! 


weise rauben | 
Helden halt keine 
Banken aus. 4 


Falsche 


| Erklärst du uns 
Helden schon. / 


’ Klar! Man treibe 
das näher? 


„und zwinge ihn, für 
den Doppel- uns Beute zu machen. Keine 
gänger eines \ Sache. Falsche Helden sind 
Superhelden „Ei selten heroisch! 
„auf... . 
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| Irgendwie 7 Und welchen Überlegt mal. Wem vertrauen die | 
klingt das nicht Helden hätten wir \ braven Bürger blind? Wer würden sie / 
_so dumm. | ungefragt Tür und Tor öffnen? _ 


’ Phantomias! 
Naklar! 4 


' Preise verlangen die mittlerweile! 
Wer da noch eine vierköpfige Familie satt } 
kriegen will, nagt nach jedem Einkauf am £ 
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f “ar pel Aber dieselbe Nun sieh mal 
einen Doppelgänger | er ja nicht sein. Da macht || Statur sollte es schon A 
von Phantomias? A die Maske eine Menge 


An wen erinnert 
euch der quite 
Donald? 


Puh, das wiegt! Ich hab die 
Tüte wohl zu vollgepackt! 
LH N Zum Glück ist sie... 
FE *>> | 

en rer ne, 
een Sn 72 
\ * 


% 
“% A 
RK 


: | 
ZEN 
‚=. 2 ‘= (AR N\n 


u 
Ki = w 


Pe 


oe 





Oh, ich kenne die passenden Worte. 
Aber die sag ich lieber nicht laut. 
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/ Na, bei der zweiten Tasche Fo 
| bin ich gewarnt. Mit Bedacht £ 
packe ich sie und... _ Er 


„.Däalanciere sie behut- 
sam zum \Wa... aaaah! 


+ ur, ER 
a 
wer ! 


Wie viel Pech muss ein Unglückswurm \ 
haben, bevor er platzen darf? 


re 1 a Fat 
= . nn k ar. — = e = ” 
Ai ei Br Fe 


| 


| 
0 


4 herrenlosen Einkaufswagens u 
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Mur nicht so schüchtern‘\\ 
7 junger Mann! Eine Null 
\ mehr kann nicht 
schaden! 


Da kennen i 
Sie mein Konto Bu... Endlich hat 
% der Aderlass 

ein Ende. 


% 1 
Kr, SS u 
r = 2 ü 4 


? Nicht bevor Sie Ä Eine Katastrophe jagt die 
100 Taler für den Wagen nächste. Jetzt sammle ich besser 
hingeblättert haben! | 78 meine Einkäufe auf, ehe sie... 


En Er 
RE 
Be Ka Je} 
ee 
a 
RR 
ie ee] 


n Ju ul 
ee 
LER 


is 
wie 


f 
I 
Ä 
[4 
Sn 
Ki 
E| 
f 


Verzeihung, aber Sie haben\ 
Ihre Walze auf meinem 
Mittagessen geparkt. 


Nicht so 
schlimm, Kumpel. 
Die Kiste kann was 
ab, das darfst du 
„ mirglauben. | 
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‚Also, Donald Äußerlich i Umso besser! Ein echter Held wär 
sieht Phantomias schon. Aber von mir eine Nummer zu heftig. Kommt! / 
echt tierisch ähnlich, Held keine Spur, Ä 


BT TE ET 
RER RER 
we N 
M ha u 


at He 
ee u 
Eu 
ee 


| Y weißt du, wir sammeln | | ..‚und so einer 
Panzerknacker! Was seltene Vögel... _+ bist du ja, oder? // 
„ wollt ihr denn? 


Ja, kaufen sollst du das 
Phantomiaskostüm. Klauen 
fällt viel zu sehr auf! 
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Wieder in der Gegen- [7 


vor! angelangt... Ich bin gespannt, was das Ganze 


werden soll. Die Panzerknacker können 
4, unmöglich wissen, dass ich der echte 


Ä EIVHTRCFTNB: bin, AN 
is 
RIVER 
rg) m 
Ä | | In 

Py 


Du machst den Handlanger] Klug erkannt! Auf die 
| für uns und überfällst erst | | Weise kommst du problem- A dann. Ich 
mal eine Bank! _ los rein und dann... streike. 


Verkleidet als 
Phantomiass? | 


Komm schon! Du bist ' | Na qut. Ich geh drauf 
vielleicht blöd, aber nicht Br ae ein und erteile den 
 lebensmüde, oder? | .] | Halunken eine Lektion, 
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Also gut... If Mir war nie so | 
ich mach's! | | laufen soll. Aber keine ernst zumuta 
„ Scherzchen, klar? 4 










f Du marschierst also in deinem 


Denen wird bald ein Licht | | 
A Phantomiasftummel einfach in die Bank... 


aufgehen, was es heißt, Phantomias 
für ihre finsteren Pläne einspannen 
zu wollen. 


„und wirst mit offenen \y _ Mein lieber Ich habe läuten hören, 
Armen empfangen! Phantomias! Was |J\ dass man einen Überfall 
u führt dich zu uns? _ auf die Bank plant! 
(en 


2. - 
A, L had 
| Lı 
an 
r {1 ni 
LIE EN 1 


u 

Bi 

en 
AN 
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Aber keine Bange, ‘\ Diese ' 
ich kümmere mich | Erleichte- 





Aral Man wird dir natürlich das 
Alarmsystem zeigen. 
darum. rung! ee 7? Fam ı 


Das neueste Modell 
auf dem Markt! 






Hier lagern 
Dinge von un- 
schätzbarem 






schlussendlich den 
Tresorraum mit den 
Schließfächern! 


sicherheitsrelevante | dieser Raum 
Telefonate zu führen, ist absolut 
|bei denen keiner mit- | schalldicht. 
hören darf. Gute Idee, 
Phantomias! 


Fein! Versam- 
mein Sie das 
\ Personal hier drin! 








/ Du packst die ganze 

Em,| _ Mischpoke in den 
7 \ Tresorraum und machst 4 
= dich an die Arbeit! 41 
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Das haut nie im Leben hin! 4 Weil sie anstandslos 
Wieso sollten sich die Leute im ‚ tun werden, was Phan- 
Tresor einschließen lassen? _ AN 


Schon möglich, 
aber auf die Weise |bescheiden uns mit 
kommt ihr nicht dem Bargeld. Gier 
an den Inhalt der A ist eine Untugend, 
‚ Schließfächer ran! # weißt du. 


so dämlich aussehen, | Tatsächlich? 


| was? Wir lassen dich ein | Und weiter? 4,, 


paar Straßen eher 
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Wollt ihr mich etwa \ 
mit dem Auto vor der | 
Bank absetzen? | 


Soll ich vielleicht den 
Bus nehmen? Oder zu Fuß 


zur Bank latschen? Tut ein / 





Nicht wenn er glaubhaft \y Am besten schwebe \/ Klingt gut. 
sein will. Superhelden haben | ich mit elegantem | aner kriegst du 
bekanntermaßen einen Hang zu A Schwung vom nächsten /\ gas gebacken? 
großen Auftritten. 17 „ Baugerüst ein. _. | A 
”J LEE JMALI IT TTT 
Ba A444 





Selbst mit dieser 
gewöhnlichen 
Wald- und 

Wiesenwäscheleine 
ist der Sprung ein 
Kinderspiel! _ 


Gleich er liegt 
klebt er am | anz gut in der Luft. 
. Gemäuer! | 


Ma 


ie Landung war nicht übel. 
Wer hätte das gedacht. 
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Was denn nun? y If Dashat | 
\ Wieso bist du nicht A gute Gründe! 4 
in der Bank? # 


7 a = 
Wenn ich fertig 


50 kann ich mich h: 
wohl schlecht blicken A ee HP\ bin, ist es wieder 
lassen. Bisschen eng ja? Nicht dassman | ganz das alte, | 
- j 


_ das Kostüm. EI FN 4 die Naht nachher „4 


Me 4 
a 


rn, y 


or 
BY 


[ SF Und nie wieder 


Na, ob das so IC 
toll ist? Das alte hat sonst schep- | | ae a, 


schließlich nicht viel nert's. 1 N An | 
getaugt! Haha! | a „ ode? „Ans Werk 
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Diesmal hat alles 
= \ Hand und Fuß, das spür 
ich bis in die große 
ar Zehe! 





—aI 
\ Alles schön und 

z \ a 

dass ich im Knast das _— | 
Besohlen gelernt em 


„aber wir sind Schurken und keine 
| Schuster! Jetzt ist Feierabend mit der 





Nein. Was 
1/4 heißt das? 
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Das heißt: Schluss ist \\ " Du gehst jetzt ganz 
mit dem halb garen N A normal in die Bank wie ich aber we- 
ngehopse! [7 Zen jeder andere Blödmann ‚/\ niger glaub- 
N ih Tg würdig. 


| er 
| 


SB, 
1 
1; 
: 
in 


perleei 
i 


gg | 
rd u ; \ A | 
WE: RR 
j “ = | 
. P r" — h 


[7 TE. 


E 
ı 


| zu Potte kommt? 
, Aber jetzt... 


| | ji f) 
KR Fr 


Auf die Yf Na ja, da war eine 
| Erklärung sind wir Dame, die ihre Börse 


gespannt! /\ verloren hat. Und ich hab 
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Die Folge ist schwer Mann, was musst du \/ Das wird 
zu bemänteln. | auch unbedingt einen j von Superhelden! 
auf höflich machen? erwartet. 


Sun 








Schön, aber von Schurken kann 
man nicht erwarten, dass sie den 
ficken, sticken, schustern 






f \ch wüsste, wie ihr 
- I dem aus dem Weg / Laber BIEHE, \ 
gehen könntet. lass hören! 





Nun, ich hab zuHause 9 Il/ Das hab ich mal für | 
noch ein perfektes | Fasching gekauft. Passt wie für 


Phantomiaskostüm im 2 > was? mich gemacht und ist aus ab- 
Schrank hängen. € 4 A > solut reißfestern Material. 4 


IN 
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Sag mal... 
wieso hilfst du | die Bühne bringen will, 
/ damit ich euch endlich 


los bin! 


rufst in aller Ruhe die 
3 Bullen, wie? 


Falls es euch 
interessiert... ich 
hab schon bessere 
Verkleidungen ge- 
sehen. 


In diesen 
Regenmänteln 
| erkennt uns nicht 
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Y Weil ich die Sache über | FE 


Wir kommen 
natürlich mit rein! ; 


euch nun jemand / 
erkennt? 


Mach halblang, ja! 
Was versteht einer wie 
du von Maskerade? | 


Nichts 
natürlich. Wie 





Ser erste Teil meines Plans hat per- Jetzt muss ich nur noch dafür 
fekt hingehauen. Ich hab es so ge- sorgen, dass die Burschen 

Areht, dass ich in das echte Phan- mich dabei nicht beobachten 
7 tomiaskostüm schlüpfen kann. 


können. 


lc h schau 
oben im Schrank 


Kein Misstrauen. Ich will 
nur nicht, dass du auf dumme; 
Ideen kommst. 





Wo ist nun 
das Kostüm? 


N - 
en] 


en 
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Ichmachdas \/7 - —— 
tsch ht | 
Köbersalbei Der 1. en ie 
Schrank hat seine 
Tücken! 


Es wird einen 
rum, mach hinne! 4 | Moment dauern... 


ich dich 
abgehängt 





Mal sehn... dahintenist  \ IM onein! Jetzt ist 
was! Mit ein bisschen Glück... F | os schon wieder 


SITE 


zn 
a 
hl) 
ii 
'- 
ee | 


- ing, 


% 
N 
14 


f 


iM 
Fu 
A 
A 
’ wu 
Fr ur7T ‘ 
Lu 
mE 5 k 
Mn Ir 
Lan NEE u, 
If f 
in War, 


I 
un 









Diese bescheuerte Y Augenblick! Ich! 
Schranktür hat sich hol dich raus! 
verklermmit! r 


AH 
A 
aa ı:# h 
1 j a j 


Zweifel. So schwer N | 
NT. BR 


wie der Riegel, den ich 
 vorgeschoben habe! 


# 
je 
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Hi 


roher Gewalt ist da 
nichts auszurichten! 


a 


der Kammer unter der 
Kellertreppe! _ 


3 . | ; 7 Hol den blauen 
Vergiss es! Mit | nr N Schraubenzieher aus 


Der ist in der \Y Schraubensauger... | Jetzt ist er an der Treppe... 
Werkzeugkiste hinter Staubkiste... K jetzt hat er die Tür in der Hand... 

dem Staubsauger! 7 \ Werkzeugzieher... wirr und jetzt... 
„macht mich das! Z—— 


„Manchmal hat selbst ein ge- 
wisser Hang zur Unordnung 


u 


1 I 
' Genau, wie 


3 ich's mir ge- 
» ’ dacht hatte. 
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Aufgepasst! Bald 
tritt der echte Phan- 
„ tomias in Aktion! 


Das gibt mir 

genug Zeit, um mit 

a dem Aufzug in mein 
Versteck zu fahren. 





u Angetan mit dem “ 
echten Heldenkostüm. 15 2a. 
Was den Gaunern bald pe A 





f Hier... schnauf... 


| Ich hab die Tür aufgekriegt. Na, bin 
ist der Schrauben- | gekrieg 


ich nicht der wahre Phantomias? 
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Bei deinem Anblick 
packt mich glatt der 
_  Fluchtreflex! 
Nicht ganz 

zu Unrecht, 


Das Kostüm ist klasse! 
Ich seh tatsächlich keinen 





Vergesst es! Wir haben den 
Fummel gefunden! Ist er nicht 
! eine Wucht? Ä 


Diesmal kann's 
eigentlich nur klappen, 
Kameraden. _ 


Kostüm kann 
\ was vertragen. 


Ba 
i: @ 
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r Die Panzerknacker az 
werden Augen us Y 
machen! Im 


Hier liegt 
ein kleiner Irrtum 
vor. Ich bin 
Phantomias! 


Weil ich für eure schmutzigen Ge- 
schäfte mit meinem sauberen 
Namen herhalten sollte! 





a a. }) pi | 
ae IX 
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Kö-könnten wir uns SP Ich seh das so: Er 
nicht drauf einigen, dass es } mal die Luft ist einmal Phantomias 
nur ein dummer Scherz war? A an, Brüder! und wir sind dreimal die 


Ep 


/(T 
| | | 

Ser 

rc 


"ap 


Auf die Entscheidung hatte 
ich gehofft, wie ich offen 
b 


Panzerknacker! Kapiert? 


Kapiert! Klar | 


A zum Angriff! 


Moralische Lektionen \ FW | „aber in diesem Fall 
sind ja recht nett und sicher 4 , "ı ei ı rücke ich den Halunken 


von Nutzen... 


ei 
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Äh... ich geb auf! Wer aufgibt, \ | Jetzt stell die Schnarchsäcke 
kriegt keins drauf! Superheldenehre, } | und dich selbst an die 
| Ph Straßenlaterne! 


Du verstehst Tja, hehe! Ein paar rosa } 
aber wirklich was Schleifchen könnten nicht 
vom Verpacken, schaden, aber leider hab ich 

Phantomias! grade keine dabei. 


Versucht erst gar So weit, so gut! Jetzt fehlt 
Die Polizei ist in spätestens Die Schnüre 


ich haben ein kleines Geheimnis zu 
fünf Minuten hier! zwacken! ® 


wahren! 


nicht, euch rauszuwinden. desto besser. | noch Donalds großer Auftritt. Er und 
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/ Na, habt ihr nun kapiert, 
[| dass man mit Phantomias keine 


Spielchen treiben 
LI = ul 


Im Hintergrund. Ich 

hab das Feld lieber 
meinem Superfreund 
\ überlassen. 


Ihr glaubt doch ' 
nicht etwa, dass ich 
Phantomias 

bin? 


nn? 


Ach ja? Ich 


weiß nicht so 


recht... 


Donald! Wo hast 
du denn die ganze 
Zeit gesteckt? 


Wie hast du Phantomias 
eigentlich benachrichtigt? Und 
wieso bist du immer nicht da, 

wenn er da ıst? 


wir wüssten 
gern, wo er 
jetzt ist! 
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lässt euch nicht | | Be | 
aus den Augenl4 |" eh | Wollt ihr 
.r ; i ihm nicht 
zuwinken? 


Alles, was wir Y Keine Angst, Puh! Ende gut, alles gut! 


wollen, ist von hier | Jungs! In eurer Zelle Nun nimmt jeder wieder den 1’ II 7; 


/\ seid ihr sicher vor 


\ 2 
En AN 


Pe | 





112 









| Donnerwetter! 
Das war lecker! 






AN. _— 
FREI \\ 
SI 







Te 


Seine Kochkünste sind kaum zu 
übertreffen! Und auch als Ober ist 
er perfekt! _7 


— — = 
BE GE Fin. Du ER DE. 





m Ve —— | u 
> Un 
u | 1 A 





Giorgio Figus (Story). Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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Und aufgemerkt! In dieser Geschichte hat der 
Leser immer wieder die Wahl, wie es für den 
A geplagten Donald weitergehen soll. Allerdings | 


führt nur ein Weg zum Ziel! Was also im Falle 
eines Irrwegs? Kein Problem... zurück zum 

4 Anfang und einen neuen Versuch gewagt! 

"| Donald ist be- Em 
kanntlich zäh... 





Stefano Ambrosio (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Seelensommer, sag 
ich! Meine drei Würmlinge 
sind eine Woche bei 


Oma und ich hab 
meine Ruhe! Ä 


f; u ' N 
m aa a —— 
ur ml 


un, nu ei 
! l L: re] ze 
1 m S, rn 
y w 


Das Wort „aber" er- | 


setzen wir doch lieber | 


mit: „la, lebster 
Erbonkel!“ Hm? 


| Eu 


—e 


\YN — 4 


u 
“ f a F een 
} j ” Pf en) 


Hach, das 
Leben ist die 


schiere Lust! Und 


eine Laune hab 


\ / Raus aus den Federn, 

al du Faultier! In drei 

! Minuten will ich dich im 
Geldspeicher sehen! 


CH 


Sonst hat es sich schneller / 
ausgeerbt, als du 

„„chuldenberg“ stammeln 

kannst, du Schlawiner! 
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Ach, ach, ich Ärmster! Ich | Warum knipst du N 
sehe rabenschwarz für meine | nicht einfach das Licht 
Zukunft! an, dann sieht's schon 

„ weniger finster 


Die Entenhausener Elektrizitäts- B 
werke. Weil ich mich geweigert habe, ] Erst gab es eine Prüfung 
neue Stromleitungen im Geld- en Ä 
speicher verlegen zu lassen, behaupten, die Anlage 
neige zu Kurzschlüssen. 
 —_ Pah! 
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N 
Die Anlage \N 
hat tatsächlich A 


schon ein paar Jahre 
"auf dem Buckel, 
oder’ 


habe ich auch! 
Willst du mich deshalb 
austauschen? Alter ist 
‚Segen, nicht Last! _- 








Ich finde, die Leute vom 
E-Werk haben recht! Dein Geld- Li 
speicher ist eine Gefahr für das | u l mögen in Gefahr 

| | \ und damit dein 





Meine Spione haben gemeldet, dass 
Gundel hierher unterwegs ist. Ich er- 
warte sie gegen Mitternacht. 





| auch die Panzerknacker 
einen Überfall für heute 
Nacht geplant! 
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Und ohne Strom 
funktionieren die Alarm- 
und Abwehrsysteme nicht. 
| Katastrophe! 


| für jedes 
| Abwehrsystem. Deine 
\ Aufgabe ist es, sie in 

» Gang zu setzen, 


Worauf es 
dabei ankommt, 

| ist die richtige 
„ Reihenfolge! „4 
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Zum Glück besitze 


ich Generatoren, die ' 


genug Strom erzeugen 


Tja, aber welche 
Reihenfolge ist 
da gefragt? Wer 
das Äußere des 
Geldspeichers 
verteidigen will, 
geht zu Level 1. 
\Wer es für besser 


| hält, das Innere zu 


verteidigen, begibt 
sich lieber zu 


| Level 21 





Level = ’ Wenn du schlapp- 


Schnaufl \ | machst, bringe ich dich 
Stöhn! /' „eigenhändig auf Trab! _ 


sysiem des 
Geldspeichers in 
Gang zu setzen, 


Imuss sich Donald 
aufs Trimmrad 
schwingen und 
tüchtig in die Pedale | 
treten... 








Lockere Zeiten, 
Leute! So leicht 
sind wir noch nie an 
Bertels Sparbüchse 
rangekommen! 





Es nützt 
nichts, Neffe! 
Du hast doch nicht 
etwa vergessen, den | 
Transformator ' 
einzuschalten? 


| Ein Transformator? 
Ver glaubt, dass 
das nötig ist, blättert | 
schnell weiter bis 


| Level 9. Ansonsten 
geht es weiter mit 
Level 10! 
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- Mehr Holz! 
Mehr Hitze! 
Ausnahmsweise 
scheue ich keine 


Hoffentlich war 
das eine kluge 
| Wahl! Jedenfalls 
| gibt sich Donald 


alle Mühe, den 
| thermoelektrischen 
| Generator auf 
Touren zu bringen... 





Ich kann nicht | we € | Bist du des 
s N Ä ’ Wahnsinns? Gund 
mehr, Onkel Dago- er N ee 
‚ bert! Ich brauche if “ E) ie 
eine Pause! 











Ha! Dieses Mal 
hexe ich das alte Fossil 
zum Haus hinaus! Aus 
Feuer werde Eis! ; 





Eins zu null für 
Gundel! Aber noch 
ist nicht alles 
verloren. Da wäre 
etwa das 


Abwehrsystem mil 
dem Aquamotor 

in Level 3- oder 
Level 4 mit dem 
Luftkraftverstärker... 
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Schau nicht wie ein Schwan, 
wenn's donnert! Hol Wasser aus 


ı den Aquamotor 
In Gang zu setzen, 
braucht es jede 
Menge Wasser... 


we ; 
Spinnst Kannst du nicht, weil % 4 
du? Ich das Wasser elektrisch ' 
kann das hier hochgepumpt wird. Pe 
Wasser doch auch ) Oder eben nicht, weil Ag 


sinfach nebenan / kein Strom da ist! m 
im Badezimmer | - FT 


Oje, oje! Jetzt muss 
es schnell gehen! Was 
‚nun? Ah, der Aufzug! 


E. 


Wer das für eine gute 
Idee hält, geht auf 
Level 5, Wer nicht, 
liest einfach weiter 
bei Level 6! 
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Um dem 
Luftkraftverstärker 
was zum Ver- 
stärken zu geben, 
muss man schon 
erstaunlich gut bei 
Puste sein... 













E | | 

or % se Tr || n; 7 
.. Ei} 1 I r | u we | 
bist du im Wind- SW 0 4 II > N 4 
machen immer der \ een A| an | N | 
Größte, aber dieses / 
Mal reicht es einfach, A 


















„Um das 
Panzerknacker 
“) abwehrsysiem 
anzutreiben.‘ 






Wer verstanden hat. | 
wen Donald meint, 
der blättert froh- 


gemuft weiter bis 
Level 12. Andern- 
falls geht es weiter 
auf Level 7I 
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Ab das mit dem 
A so eine qute 
Idee war? Es ist 


Tja, wer könnte das 
wohl sein? Wer es 
weiß, springt hurtig 
zu Level 12. 
Ansonsten geht es 
erst mal weiter mit 
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Vorsicht, Neffe, 
Vorsicht! Hier liegen 
lauter Scheine und die 
mögen Feuchtigkeit 


gar nicht! 
Also holt der Sn 


diensteifrige Donald 
das Wasser vom 
Dach. Damit es 
tüchtig fließt, muss 
er natürlich mächtig 
laufen... 


O nein! Und das N 


mir, der ich ein ent- | 
mir ja nichts Ä schiedener Gegner 
verschüttest! | der Geldwäsche / 
- bin! 


Lauf zum Luftkraft- \ 
verstärker! Uns bleibt keine /[ Aber dieses Mal 
Zeit, neues Wasser zu nehme ich den 
| holen! | Wer Onkel Dago- 
ff | berts Anweisung 
ausführen will, 
blättert zurück 
zu Level 4, Wer 
Donald in seiner 
Hartnäckigkeit 
unterstützt, darf 
sich zu Level 5 
begeben! 
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Es bleibt keine Zeit 

Imehr, um Hilfe zu 
Iholen? Dann also 
auf zum letzten 
Gefecht! 


| Herrje! 
| Was soll das 


’ Der Talersack- N 
- sammelstrahler ist 
=> vom Feinsten! / 


Haha! Endlich gehört Bertels 
Glückszehner mir! 


Schnell zurück zum 
Anfang, sonst ist das 
| Onkel Dagoberts... 
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2 

Grundgütiger! 

Hoffentlich ist es 
noch nicht... 


Wie? Noch immer 
keinen Schimmer, 
wen Donald um Hilfe 
bitten könnte? Dann 
hilft wohl nur noch, 
weiter Wasser zu 
schleppen! 


Warte lieber 
I] mit dem Putzen, bis die | 
. Bude leer ist! Hähä! 











Ta” 


N Jetzt lohnt sich's! Bei so viel 
Kohle fällt über die Jahre 
jede Menge Staub an! 


Schnell zurück zum 
| | Anfang! Sonst ist 

Onkel Dagobert mil 
seinen Nerven am... 
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werden Donalds 
N ir en in elektri- 


Der Alte 
schafft's doch immer 


Das ist echt 


der Hammer! 


Hehe! Während sich Bertel 
mit den Panzerknackern 
herumschlägt, schnappe 

ich mir seinen Zehner! _} 


was, er meint's \ 
doch nur nett! 
Ihr solltet noch 
einen Versuch / 

wagen! 


Zwei Gegner auf 
einmal sind ein- 
deutig zu viel des 
Bösen! Wer sich 


A auf die Panzer- 


knacker konzen- 


 trieren will, 


springt auf 

Level 11. 

Wer sich lieber 
Gundel vorknöpft, 
biättert zurück 
bis Level 2! 
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4 Level 10 —— 
Ächz! Nein, 


ich hab ihn nicht 
O I |’ RN eingeschaltet. 


Der Transformator? 
Donald hat keinen 
Dunst, wozu der 
gut sein soll. Aber er 
wird es sicher schon 
bald merken... 









„Weil aus deiner 
Trampelei sonst kein 
Strom wird und das „| 
Panzerknackerab- 
wehrsystem nicht 
funktioniert!” 


Hähäl Mit dem 
“ Bruch ist uns ein Platz 
im Gaunerbuch der 
Rekorde sicher! 


Höchste Zeit, das 
innere Abwehr- 
system in Betrieb 
zu nehmen. Äber 
wie? Wer den 
Aquamotor wählt, 


geht zurück auf 
Level 3! Wer den 
Luftkraftverstärker 
vorzieht - ab auf 
Level 4! 
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"ToLLevel 11 7 
| ir ne ber E ee 
Schneller SI 277 
Neffe! Die Energie | f 
muss für zehn weitere 
Panzerknackerabwehr-, 


Das ist nicht der rechte % 
Moment für meditative 
Anwandlungen, Donald! Es 
\ gibt Werte immensester 
—_ Art zu wahren! 





Das erübrigt sich, nach- Mi 
dem dein Glückszehner in L__ 57 
> meinen Händen ist, Bertel! Gundel! 


Nein! 
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Level 12 


Fr 
? Glück gehabt! 
7 Weit und breitnicht MB 


Man kann ge- | 
spannt sein, ob es 5 
diesmal eine 

wirklich gute Wahl | 


War... 
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d Hoffentlich kann 
Onkel Dagobert bis zu meiner 
Rückkehr alleine die 


Öder genauer 
gesagt, bis zur 
Rückkehr von... 





Das ist auch eine 
gute Gelegenheit, um 
die Erfindung zu testen, 

die mir Herr Düsentrieb 
„, vor zwei Tagen über- 
geben hat! 


Wo hast du nn lassen, und das in mei- 
dich verkrochen, du WAR Yı ner schwersten Stunde! 
Nichtsnutz von BE nf 
einem Neffen? 


u wagt es nur, 
4 ihr krummen | 
En Vögel A 
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mit einer Friedenstaube? —— 
N Ups! Na ja, ein Schwan | | .p BLINK 
tut’s auch, | 


Dann bringen # 
wir mal Licht 

‚ In diese finstere 
Angelegenheit! 


® 


„ICh für Strom gesorgt 
habe! Mit einem Apparat, 
der Elektrizität aus Luft 

gewinnen kann!" 


ff Genau! Und 
u hell ist es übrigens ee | 
rs A geworden, weil... A 


Doch langer Rede 

kurzer Sinn, für alle 
Anwesenden genügt 
— 85 ZU wissen... 
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Bedanken 
Sie sich lieber bei 
Ihrem Neffen Donald! Er 


„hat mich gebeten, Ihnen; 


beiz ustehen! 


Außerdem lassen Sie ihn ein 


Jahr mietfrei wohnen, wenn WW 


Ihnen an dem Super- 
ı generator liegt! 


Ein ganzes 


Jahr? Ächz! | 


7 Ich finde. " 


dafür hat 
er eine dicke 
Belohnung 
verdient, 
oder? 


werde ihm zehn... \ 

ähm... ein Prozent 
seiner Schul- 
den erlassen! 


Ist er nicht ein Herzchen? Er | 
weiß doch, dass ich sowieso 
KR ahle. ; 





133 


Meine Güte! Im Winter ist |} . A| | 1 Duhast dich 


so eın Ritt auf dem Besen _ \ aucherkältet, ; 





Aber mit dem 
Flugzeug zu reisen wäre |} 
viel zu teuer! 


Alles Reklame! \ 
Pfah! Was soll 
ich damit? He, 
*_ Moment mal... 


DA, 


_  { Hurra! Das ist endlich was Sinnvolles! 
u/ „ı\ Damit werden wir künftig 
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Teuer genug, aber ze > Ist da die Firma Zauber-\ 
| das soll's mir wert Ze f\ strom? Ich mächte 
m | . etwas bestellen... 


| 
Einige Tage 
: Jater... 


Funktioniert die | Und ob die 
denn auch? F funktioniert! 
- a er u] u - . — 
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ML ä 


IL | 
le 
Hi Br7 N uss nur noc 
Kram, der Stecker in die 


k | \ ’ 3 | E | 
h N 
NND: ON 


UM 





Wohin soll die | | [ Die Magische Pforte ist bereit!  ' 
hen? er Sagen Sie jetzt mit lauter Stimme 
- Ihr Ziel __ 


ise denn gehen‘? 


Die Sphinx 
in Agypten! | 
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Keine Sorge! Das klappt ; 
wie am 
Schnürchen! 


Fantastischh WJp 777777, Aber al Zur Vorsicht bin 
Es klappt! (| _ X ich beim ersten Mal noch 


mitgekommen! 
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Die Fernbedienung 
| müssen Sie immer bei 
sich haben! Sehen Sie 
diese beiden 
Knöpfe? 


Der eine lässt die Pforte _ Der andere Knopf holt sie zurück, 
ı, verschwinden, damit sie N | wann immer Sie wollen! 
— _ keiner sieht! j 


| 4 Ihr Hand- { 
f ne | buch! Sie sollten 
Das scheint ja | | | es sich gewissen- 1 
alles kinderleicht a ı haft durchlesen! 4 
zu sein! Fr Ara 
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* Dieses alberne 


Handbuch lese ich 
IT 


später! 


= am 
se 


Pforte, öffne dich! F7 WG TE NUN 
HG Ä, a N N ) L\\ 1 


Bertels Geldspeicher in 
tenhausen! 


Jetzt werde ich 


== erst mal eine kleine 


Reise unternehmen! 





eZA haben uns 1 
verfranzt! 


Fi | p . 
a. 1 | Il 
1 


Der nn. U 
—_ Chinesisch! Wir 
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_ Keucht \f Dasdarfnichtwahr |] 
Los, zurück sein! Da läuft ja Wasser 2 
| rein! 


= durch die Pforte, 
Nirnmermehr! 


Schnell, schnell! Wir ) 
müssen die Pforte | 
schließen! 
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Kreisch! Meine wertvollen 
Zauberbücher sind nass 
geworden! 77 


f AL x | Warum hat die Pforte 
FIAN nicht funktioniert? 


' Du hast recht! Ich muss 


wohl im Handbuch 
| nachsehen! 





| „Achtung! Sie müssen a Klar! Ich hatte ji 
das Reiseziel nennen, bevor BHTTZR\, es genau verkehrt 
Sie den Befehl zum Öffnen . z 

. geben! Sonst kann es zu % 
Fehlfunktionen kommen!” J [X 


Bertels Geldspeicher in 


Entenhausen! Pforte, öffne | 
Jen 
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Langsam verliere  / Weg da! Lasst ' 
ich die Geduld, mich gefälligst 
Nimmermehr! L TE durch! 
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u Bee dahin, wo ihr her- 
n ART Ts ! 


L —— / Raus mit euch! Geht | 


N Y ER T 
b 


\ | \ i Kar N | , | 


Raus! Hier drin ist es 
doch viel zu warm für | 





Endlich ist die Pforte 
wieder dicht... 
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% 


N 
X, 
v 


Hm... „Nach einer Fehlfunktion 
unbedingt Reset-Taste drücken, 
sonst kann sich der Fehler 

wiederholen!" 


Ri 
IN LS i& 


| 
= 
EL TFZF 


Na schön... die Klappe öffnen und 


die Reset-Taste drücken! Fertig! 


Deshalb hat's also 


nicht geklappt! 


Ich lese lieber das 
komplette Handbuch, 
bevor ich noch mal 
reinfalle! 


etzt kann nichts mehr 


4  schiefgehen! Bist du 


bereit? 
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E H Aiter Angsthase! | 27771 | In Bertels Geldspeicher! 
ge Dann gehe ich us Pforte, öffne dich! 

Fa eben allein! - 
j Y 7; Y 1 \ Fi 


Schluck! [ Zum Glück habich | 
Warum ist es hier \ ein paar Streichhölzer 
 sodunkel? mitgenommen! 
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Nanu! Eimer... - 


Putzmittel... 
Besen? 


Es hat funktioniert! 
Ich bin in der 
Besenkammer des 

ı Geldspeichers! 


If 
hr 


Das Essen ist 
fertig, Herr Danke, " 
„BEER Baptist! Ich 
komme gleich! 


Ich klicke die Pforte weg und 
warte auf den geeigneten 


Mithilfe rmeiner 
Magischen Pforte bin 
ich dann im Nu wieder 

' zu Hause! 
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Gut, jetzt 
bin ich an 
der Reihe! | 


Und der Schlüssel Also zurück nach 
steckt natürlich von | Hause! Ich versuche es & 
außen! Grrri la | ein zweites Mall Wo gl 5 
Fauch! 4 \ ist die Fernbed... ei I 


Hoppla! Was war 4) Sr n 7 OO nein! Sie ist 
| denn das? 49 1 im Ä m  zerbrochen! 
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„ich bin in der 
Besenkammer 
A 
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Dl/ Washatds Ve Keine Ahnung, 7 
IA \ zu bedeuten, Ef Herr Duck! 
4 Baptist? LTE 7 — 


En F 1 
= Lasst mich Das ist doch 
) sofort raus! Gundels Stimme! 
| Fe 


Schon gut! Aber 
keine Tricks, wir sind 
Ä bewaffnet! | 


1 Keine Angst! Ich will deinen blöden 
du dadrinzu A Zehner nicht mehr! Ich will nur | 
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a 7 \ in ö 
Ns 
N AS 


[ Ss 5 IS 
| RATTE 


f Für das Flugticket musste ich mein \/ 
nto überziehen! Schnaub! Ab | 
sofort bleibe ich zu Hause! _ 





A 


b 
nat 


Au Backe! Onkel 
Dagobert naht! Hoffent- 
„ich will er nichts von mir! 4 


Darf ich dirden 
>| berühmten Tenor Pedro 


- sim 
Se / 


>’ Aannaanan 





Sergio Badino (Story), Paolo Mottura (Zeichnungen) 
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Du könntest ruhig etwas f f Pedro sucht ein ruhiges Plätz- 
mehr Begeisterung zeigen, | A chen, damit er sich auf sein Kon- 
Er wird eine Woche bei dir A888 ‚di zent yorbereiten kann, Er wird 
| Iogieren. — . | F nämlich in meinem 

- ' heater auftreten. 


en 4; Wr; Su : 3 u ’ — 
Und wo könnte es Zum Beispielauf ) di hluck! ) © 
ger sein als bei dir? Meinem Friedhof. En BRASS S Ir 


' = 
fm ——— 
r 
. 


Ein Jammer. Die Luft Meine Antwort 1 F Bist du da sicher, “ 
| hier ist seiner Stimme lautet: nein! | | Neffe? Schau doch } 
„sehr zuträglich. UT mal kurz nach 7 
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Wenn ich bitten 


„ darf, Maestro. 


7 DieListe N 


Dann kann Ich jetzt auch \ 
den Schlaf der Gerech- 
| ten... gähn... chr! _ 
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| Müssen Sie dahin 
nachts so einen 
%» Radau machen? 


Radau? Das sind f Aber nicht mitten | Pah! Inspiration Ich schon! Wenn's 
Stimmübungen. ‚in der Nacht, klar? kennt keine sein muss, üben Sie 
Y- ‚Uhrzeit. eben am Tag! 


wann sie will! Sollte Sie das stören. 5 
sag ich's Ihrem Onkel. 


Nicht zu 
IRB 


——n = 


gg 
a 
u P} 
2 Dr h 
—u 
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- Ein kräftiges ' 
Frühstück wird mir 


verdauen. 


A FH dieser Duft! Das 
5 lob ich mir! 


Schling! Mampf! 
Kau! Schmatz! 


E / Singen macht hungrig! \ 


r —- 
ha-hat alles Ti | Ich gedenke nun zu 
\ ruhen und erbitte mir 4 
Rücksichtnahmel_, € 
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NS "Noch immer füht” &_f Los,gebt \y 
$ Dynamo Schwanburg! S”\ ihnen Saures! / 
\ > Das Ausgleichstor des $ 97° 
A > 1. FC Entenhausen ist S // 

längst überfällig! | 





F 


Bun 
Pos 


® ui 
Er IT 


[ Neint Jetzt | - . N 
wird nicht IM "TAN, Figaro hier, Pi 
/\\ IV, Figaro da... 


h! > % Schluss mit 
= lustig! __ 


n 


' 


WW, a | TE 
EN t ı | 


Uc) 


| 
I 


a 


F Re“ 
7 
_ En 


e 


[i 





T Erst wenn Sie mit | >, EP © 
diesem grausligen 
Lärm aufhören! 
s — 





Tem 
magen , ilen Fa \ 


Autsch! % im - I 
GES RQMPEL! sn Ti 
Bi er Ä | | ö = 
| h e | h - 
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was wegen meiner neuesten 
Doktorarbeit fragen. 


allo, Donald. X B 

/ Stimmt es, dass 
edro Domenico bei / 
dir zu Gast ist? __/| 


o! Bitte WI 
entschuldigen Se 
mein Eindringen! _ JE 


tuschel... Also, jetzt 
kapier ich gar 


„ nichts mehr! 


| M | ri | N 

ME: ! nr] Sl oe 

ä ’E BE ar an 
|  WeicheEhre' Dr % nureine | Aberliebend T gehr großzügig von 
berühmte Professor von [|  winzigkleine gern, Verehrtester. Ihnen. Ä 
Quack! Ich kenne alle \ Bitte, Flüster... g | - 

EN | - | | 
S% INNE a) | 
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Danke für Ihr hohes C. Das “ 
wird der Kernpunkt meiner 
Abhandlung 


Erlesen! | 
Erhaben! 


tor. Hallo, Herr Duck. Ist \  smuduueel Sie auch, Herr 
der Maestro zu Hause? u, „ Düsentrieb? 


a 


a 
— = — 
u L. 


= L | 
A 


75 nmnanannes 
SELELSLITN 


27 um 


rg 7 
NY Eu 


fa 


* n 





aunnnann? 
——— eu Fi 
ie 
h 


doch klirren 


m 
Do 

m 
En 
E 
ao 
an 
& 
=] 
=T 


INGH 
Ein - | 
ara, 25 


u 


> 


Sie bitte testen, ob es wirklich 


ergnügen! Ä 


V 


hsten Tönen widerstehen. Könnten 
_unzerbrechlich ist? 





"Dieses Wunderglas müsste sogar 


höc 


Kinder! Ich denke, 
ihr seid in eurem Zelt- 
| lager? 


* Und wozu, wenn ich fragen 


darf? Ihr steht doch sonst nicht 


_ auf Opern! 


Na und? Do- % 
menico ist der Onkel 
des berühmtesten 
Rappers der Welt! 


7 Ein toller Brief, in X 
dem sie rief, sie wolle 


tanzen, tanzen, tanzen. \ 


Sagt selbst, beginn 
I \ “‘“ so Romanzen? 
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ne u , 
up #: B a 5 1 a hu TYi- 
at Zeh er EN 


MC Pele ist 
unser Idol! 


Noch eine 
Nacht ohne 
Schlaf. 


er 
— 


— 


ee 
Hm ÜBER DE. NEE BI. DE 


Ne 
NIIT 


—n 
Tr ms 





"Aber wenigstens 
PA herrscht wieder E 


[Was soll das? Wieso stürmt ihr einfac ...und haben dem 
— ein Haus? SEEN ! | Maestro Leckereien 
i Meine Freundinnen Wf Hd gebacken! 


IE 
und ich, wir leiten — ." 


Di fe 
er 
Ih Se 8 


a=®‘f) 
N 
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=> 
nn 
| 


N t, ENT h 3 r 
Sp: t = Wo Bu ei \\ | 
I .. 


N 
Sie m nn. =® | Me 
meinen Kuchen \ my | | N h 
\ probieren! NZ N — (in j \ Dar 
RN une 
EEE 5 


pIER Kate Berbei- Gibst du mir Finger weg, Sie Gierschlund! VMdakes 
verständlich bei auch ein Stück, \ Das ist für den Maestrol 4 
Ihnen allen! u 1 | Daisy?__4 R Se —. 


Ob ihm PrZ NZ 
, meine Torte r = > 


Pr 
r 








a 


{f rRöchel! 
= \ Krächz! 





| Da ist etwas ö: f Aber auf Peperoni 
Peperoni drin, | reagiert der Maestro 
für den Ge- ’ „doch allergisch! 
'schmack. i 


auftritt, kriege ich 
_ Mordsärger! _ 





169 


Damen! Ich muss 
unseren Sänger £ 
- kurieren! 








Ans Werk! Im WITT, | Wer sagt's " 
Internet finde IR | | denn, da haben 
ich schon was II Alr' I | wir's ja: Mittel = 
m | " _ gegen Stimm- FT 
lust 


Atmen Sie tief ein, 
füllen Sie Ihre Lunge > 
mit Sauerstoff. Dann N 
ist das Problem 


im Nu behoben! Zr 


SF Yewn -E Al: 
j R,: 7 3 u = 
ae jn j -_ J 7 . 
—| F L ie j 
ee ok “ r. a Mi 
JE Ei Bir = 
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Wir haben 
Stoßzeit! Die 


Zr Autoabgase machen fa 


alles nur noch 
schlimmer! 


Was soll's. Probieren wis \ ga | 
eben mit dem zweiten Mittel- | 7 7, 113 
=. (Ua 


chen, einem schönen war- /H 
Men Bbac - 
iz | 
7. 


Ir 


A RR 


ve 


Y 


’ 
1 
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Grüß dich, Freddi! Dürfen 
„wir mal hinten einsteigen? 


a KAER WLLLLIE 22), 
Lam, 777 Klar doch, Donald! Stamm 
E N “ 


8 


oe kunden wie du immer. He, ist 
et NE : . 
Er das nicht Pedro Domenico? 


Los, 


If runter daı 
HA Wir machen 





Findest du eine 
T halbe Stunde nicht 
etwas lang? // Gut Ding 


Genau. Ihm 
ist etwas heiß. Darf \ 
er Sich kurz bei dır j 
abkühlen? 


will Weile 








JH \ 


E Jetzt ist | == 
/ er wieder EK -_ 
3 RR | = . 
N 


HA in Form. Hab De | > ' er Su I 
m ichrecht, ui a Schnatter! | 
I Ä Bibber! | 
N | — = i | 1 z 


AN 


Sieh an! Ist da \ 27T fseufz! Die Kätteaktionf „Nicht verzagen, 
etwa ein hoher Ton im gg — || war wohl eher ein Freddi fragen. Ich 
a Anmarsch? z | | Schlag ins Wasser_4 empfehle dem Maes- 
am ut \ f | tro einen Aufent- 
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Donald! Was 
führt dich zu 


Ich möchte dich um | | Su 
einen Gefallen bitten. Hö Aber ja! Das 
Zu... flüster... pst... 


mache ich , ö 
Huch! Pedro 
Domeni co! 


Ei) 
EN 


stelle nur schnell den We 
Trank aufs Feuer. Es 
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sebräu die Stimme zurück.” 


Gleich sınd 
Sie wieder 


sEs Ist schon lange her, Do- 
kald war noch ganz klein...“ 


” 


= Ci 
1 i 


Auch damals gab ihm mein N) 


hoffentlich eine Lehre \ 


Stimme ist so hell und 
„rein wie nie! \Wie haben 


Hilf uns, Oma! Donald 
> \ hat Vögel erschreckt, da ist 
> _ ihm die Stimme weg- 


Das wird ihm geblieben! 


sein! Die armen 
Piepmätze! 


Nam, 


A 


1: 
|! 


Gr 
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F Ich stehe tief in Ihrer Nicht doch! Es war 
| Schuld. Wie kann ich das mir ein Viergnügen, 
jemals gutmachen? „ Herr Domenico! 


# Ich hätt hits 
BE" gegen ein kleines 
Ze Dankeschön. Möchten 
Sie uns nicht ein- 
laden? f 











—— 4 Be 





| Hach! Ich bin schon 


| wirklich mit, Daisy? FE Donald! a 
a7 T 
2 


his 


f Das ist eine großartige | 
\ldee! Zufällig habe ich hier | 7 


En, meine Vorstellung 
| heute Abend! 


“ıh | u 
RD I 
ra Pe 


seufz! Um einiges besser 
als ich. Ich will nur hoffen, dass 
> ich während der Vorstellung 
‚ nicht einfach einschlafe. 





Kinder! 
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Da ist er! 


mein holdes 


Publik... ups! 


So was? 


[ Jetztreiß dich 
Zu, 


. Zusammen! #5 
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An einem ganz normalen |: 
Tag im Büro des Ausschreibung ea 
Bürgermeisters von | ./ für den Bau des neuen \ EFF 
Entenhausen.. | Stadions am Bürzelberg | FF 
| gewinnt die Firma EEE 
Hoch-Tief-Teuer „pH 


















Tun Sie das, 
Herr Bürger- 
meister. 







Unterboten um einen 
einzigen Taler 


: ‚ 
R f u; 
Fr . e; 
Le 1 






Ihrem Imperium 

gehört. Ich 
gratuliere, Herr / 
Duck! 





M. Bosco und M. Valentini (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 


Ich unterbiete Sie immer, weil ich 7 
Ihnen über bin! 


{ Anwantzer. Ich mag 4. Kopf 
mich nicht belächeln — nn hoch, Herr 
' 2 m— 10} > Direktor! 


Wie Sie wissen ist Fortuna“ \Yas den alten Duck 


nun mal eine launische 


} angeht, passt es ihr, mich! 


Damme: pausenlos in die Pfanne Ä 





Davon habeich W SI 77 Das werden Sie 
die Nase gestrichen | Sie damit sagen, } | zu gegebener Zeit erfahren, 
voll! Das war das >. Herr Klever? mn Anwanitzer, 
letzte Mal! 
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Na, endlich! Wo waren "X Es war nicht einfach, 
\ Sie Baptist? Haben Sie die ein leidlich unzerlesenes | 
ID Zeitung eigenhändig ge- X Exemplar zu finden, / 
>> druckt? | Chefchen! 


Ö RN] DH 


Eine Woche 






später... 


”” Na, gut. Wollen doch 4 R Ich bin im Milliardärsklub, 
gleich mal sehen was uns der eg 1 Zn. u. Baptist. Es kann später 
— Wirtschaftsteil sa... ah? | Ak — _ werden. 


ich doch wissen, was in 
eine dergestalt stim- N) \ schlag! 
\ mungsaufhellende Wir- fi | | 4 Das ist 
# kung aufihnhat._ N allerdings 
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=, Da ist er. 
17 I) Baptist hat ihm heute 
n-\ He also die Zeitung von 
I = | gestern gebracht, 


Sie die große für uns ist es 
Neuigkeit schon keine Neuigkeit 


= Und dazu hat 
er eine Erklärung in 


Aus dem Papierkorb im Park, 
weil sie nichts kostet. 


7. Esstimmt Nicht nur wir. 
[ also? Sie können | Er hat sie selbst 
die Meldung bestätigt! 


Ein Video? Hat Rz 
er etwa Entenhausen IE 
verlassen? 
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/ #Aberia.Er \” Werhätte / Nehmen Sie bitte 
residiert jetzt in mit so etwas AN Ihre Plätze ein, meine 
einer Villa in | N Herren, das Spektakel 
s Duackapuioo, Ä TI) = nimmt seinen Lauf 


AA Tag wünsche f 
Ca ichallen! 
| f Sieht gut aus, 
der Herr Kollege! 4 


EIS 
* AR, MM Wim 
e) ZN 1 
U Wis N De 
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7 N | Was Sie alle und 
| habe ich mich von sämtlichen \W | | insbesondere einen sicher 4 
= u erstaunt. 





Aber für diese 
' Dinge ist eine Art 
\ Antrieb vonnöten, der mir 
'„ abhandengekommen 
ist. 


In diesem Punkt 
besitze ich wohl nicht das 
Dr von Kollege Duck. 


er 


RZ 
ERANTET: 
a 





f Ich will gernezugeben, | 
fl dass er sich am Ende doch Was 


als der Bessere erwiesen | IB für eine noble 
" hat. 
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Nun sage ich dem Klub ’ FAT und heiße mich selbst! N 
und der Welt der Finanzen m, willkommen in der Welt des } 
„_Lebewohl,, Fr m . 


man kann ihm ein 
“" meinen Sie, bester gewisses Stilgefühl 
Freund? | F\ in diesem Fall nicht 


Sie die Märkte nach Gut-_ We 
\  dünken dominieren, / habe ich auch , 
werter Duck. U mit ihm getan. 


1 
#72) 
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’ Nun hat der alte 
Duck auch die Fabrik für 


f Ohne Klever ist 
ihm der Markt hilflos 
ausgeliefert. 








| Fein. Danken ‚ “ Erwirkt Sie haben 
meister, Chef! |f Sie ihm in meinem jetzt immer so recht. Da muss 

Wir haben den Auf- Namen, Fräulein _ bedrückt. Das gefällt etwas ge- 

trag erhalten! an —. mir nicht. “= schehen. 


Verzeihung, Chef, en! Nun ja, die 


\ aber dürfen wir erfahren, SW Geschäfte geben 
/ warum Sie derzeitso /M@ | eigentlich zu Luft- 
„betrübt sind? re De sprüngen Anlass! #7 
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Aber seit sich Klever WW = Es ist alles zu ' Ich verstehe. Doch 
| zurückgezogen hat, wohnt | einfach geworden. Kein } \ wenn dies das ganze 
I\ jedem Erfolg zugleich die Zu | —__ Kitzel, nirgends. Problem ist... 


Langeweile inne. 4 N 
—_ Seufzi 1 
| ; z L 


A 
A 
...wieso versuchen Pr | 
( Sie nicht, Herrn Klever zu überreden, = IR: u an osih 
die Wallstatt der Werteritter wieder a nichts! 
zu betreten? 7 Idee, verquast | | 

a wie Ihre Wortwahl, 

2 Baptist! 


den Ausschlag! \ Endlich ist der 
Keine Kosten sind stets die / Ä \_ Chef wieder er 
__beste Lösung! Hehe! _ selbst. 





\r’ Das liegt 
mir fern, Sefior, 
‚ Was fängt ein armer 
Taxifahrer denn mit 
einer Straße an? 










Wollte der mich auf den 
Arm nehmen? Egal, ich habe 
anderes zu bedenken. _— 


Nämlich, wie ich 
Klever am besten bei seinen 
Schwachpurkten pac 







Na, so was! Kollege Duck? 
“ in den Klauen des 
süßen Nichtstuns 

| versauern! ’ 


Te 
ME ee Ta Tun rn 
r s. “2 'y we “| m ar 
, a ie 
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Während sich meine 
Gewinne in Ihrer Abwesenheit 
—_ verdreifacht haben! 


‚das 


Ich weiß, dass 

Sie vorhaben, 
mich zurück ar 
den Schreibtisch / 


Aber wieso 
‚. sollte ich das 


sich die wohl 
gewürzten Worte 


N v, Typisch Sie dürfen 
l WW 


freut mich für 


achsweiche 
Antwort von einem 
Konkurrenzflüchter | 
wie Ihnen. 


- Weil Sie sich langweilen ohne 


mich. Ich war Ihr einziger 
echter Gegner. 


” Undich der Ihre % 
Vermissen Sie nicht 


Sehen Sie sich um! Ich 


wäre verrückt, wenn ich dieses 
Paradies gegen die hektische 
> Welt der Hochfinanz tauschen, } 
| würde. ee“ 
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Ein ereignisloser gr Und ich - Möchten 
Tag unter südlicher | [7 sehe ein, dass ich \ Sie nicht zum 
Sonne verschafft mir alle I I\ die Reise umsonst Essen bleiben, 
Aufr er dieich £ KB. gemacht habe! 4 | 
raucne. | | 


















Ich gehöre nicht zu Wie Sie wollen. 


den Müßiggängern, die sich Ich hoffe, wir sehen uns E 
mitten am Tag eine Mahl- \ wieder. Sie sind mir stets/ — 
| zeit leisten! | willkornmen. _ a 


> 











7 Doch trägt nicht jeder % 
ich ihn noch nie | #\ Züge in sich, die er wen- 
erlebt. Er ist wie #—\ den und wechseln kann 

verwandelt. —_r — m. wie ein Hemd? 


——,—— 7 
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Gähn! Ich raffe Tanz wie es 
‚mich zu meinem N \ Ihnen beliebt, Herr 
üblichen Gang vor HilAn B: Direktor. 

dem Essen auf, 


mich im Ernst mit 
dem Gedanken 
‚an ein Hobby. 


Während er spazieren a. | Wr Gar nichts tun \ 
geht, gehe ich müßig! Was _ 4 / bekommt mir 
für ein Leben! 4 | „| nicht. Ich trage 
LS =. 


Eine Flascheam \][_.1., / Hmm. Sie macht einen \\ 
Strand? In diesem Fall geradezu antiken Eindruck. 
„ achtlos entsorgt. _ + 5 Ä Ein Zettel? 
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Eine | 77° Das ist doch entschieden 
h Sch atzkarte! N gg als ein BETH 


Und Sie sind sicher, Absolut, Herr N 
\dass es keine Fälschung Klever! An der Echtheit 
ist, Professor? dieser Karte kann es 
keinerlei fachlichen 


— 
F 


= 


I 


\ 


B = 
SEERFER® 


: Sich 1 / Das war eine Piratenbande, \ 
hier eindeutig um die . | \ die in vergangenen Zeiten 
Schätze der „Bruder- ; ie unsere Küste unsicher 

> schaft zur Beute“! gemacht hat. 





191 



















ul [P” Sie entschuldigen mich! SO X 
eine Abwechslung wird mir / 


m ___guttun! 
meer 
en, 


r Werte, die 
{ laut dieser Karte auf der 
nahen Isola Infernale 







wie man heute 
| weiß, im Laufe der 
Jahre ungeheure Wer- [% 
te zusammenge- 
„__rafft hat! _+ 






















Augenblick! 
Ich bin noch 


% 
ni v 


Wieder mal ein Schatz- 
IR „Sucher, Professor? 


Die Insel ist mit dem 
Helikopter ohne großen 
‚Aufwand zu erreichen! 4 


hat mir keine 
Zeit gelassen, | 


















..dass die Piraten 
zum Schutz 
der Schätze viele 
falsche Karten 
fabriziert haben 


Ja, Scharen von 
Schatzsuchern haben d 
Insel gründlich und erfolg-/ 
> los umgepflügt. 


; Wr: u 
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Wir sind dal 
Wo soll ich landen, Herr 


Ort am Rand des 
 Dschungels! 


Von hier sind es N Ich gebe zu, 
noch genau hundert- dass ich mich lange \ 
acht Schritte nach nicht mehr so prächtig; 
üd | NT amüsiert habe! 


Vielleicht haben wir ja 
die Karte falsch gelesen, 
Herr Direktor”? 


Zus : > | (2x 


f Fo 
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Ich fürchte, man m | Hernandez! N nehm! 
MY kann keine Karte richtig Mir gehört das a a 
en. die selbst falsch ‚einzige Hotelauf |) \nyis war das 
ist, Seniores! u. Bi r ; 
| | >> T bar einsamen „A Mt meiner 
% | Bitte? Wer \ Fr sel! Ä 
sind Sie? /A| ee Nu 


Und Sie sind 
sicher, dass der une 
Schatz nicht auf der SA 
Insel vergraben 


Auch sonst ist die Isola Infernale | Di | Wa 
keine Goldgrube. Ich hab so qut wie 
| nie Gäste. 


Wenn ich es 

! mir leisten könnte, 
würde ich aufs Fest- 

4 4 land übersiedeln. 

er leider... 





_ Jedenfalls wollte ich Ihnen 
\ Bescheid sagen, damit Sie nicht 
_Ihre Zeit vergeuden. 


Vielen Dank, 
Senfor! Das ist 
, sehr freundlich von } 
Ihnen. 


Eben! So 
gesehen war es } | 
doch Gewinn YABE ya 


f Schade. Irgendwie war es ein | | Ich weiß nicht recht, ob mir | 
schönes Spiel. Oder, Anwantzer? | Ihr Verständnis von Gewinn... | 





” Vielleicht 
liegen auf diesem 
unschuldigen Eiland ja | 


MR doch Schätze verbor- 
_ gen? Hehe! 
Dr \n 


’ Wie üblich. Drum 
bin ich steinreich und 
Sie mein Stiefel- 


sind Sie mir | 
voraus... 
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Sie haben recht, 
Herr Klever. Mit den 
entsprechenden Investi- 
' tionen kann die Insel 
Fe schnell zu einer Gold- ‚/ 
1r._grube werden! 


* Wusst ich's 
doch! Da trügt 


mich mein In- | 
stinkt nie! 





Einmal er- 
schlossen wird die 
Isola Infernale zu einem 

zä touristischen Para- 











Bestens! Ich 
erwarte Ihre Vorschläge | 
für eine Feriensiedlung 










ar 
Anwantzer, Ja, natürlich! 


' ziehen Siesich um \- | Sie wollen doch nicht \ 
und lassen Sie den | > in Freizeitkleidung zur 
Hubschrauber 7 ’ 
„. warm laufen! _ 
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ich habe vor, Ihr halbe Million für diese | 
Hotel zu erstehen, Für | N Einsturzgefahr auf 
fünfhunderttausend 4 _Stelzen? 


Allerwertester, 2 ’ Quietschl Eine N / 25 


sind es? Und hier?! Brillanz, umrankt von Blüten 
philosoph'scher Denkart. 


| es! Hier ıst der 
Vertrag! Ich bin... 









” Was schwafeln Sie 
da, Sie seniles Fossil? Ich 
| hab nicht geblufft! 







/ Ja, ich, Sie 
’ Piefke. Da sind Sie 

deplättet, wie? Ihr Bluff 
vom Rückzug ist 
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Barte! Ich kaufe Ihr 


‚Hotel für bare 600000/ 


Millionen Taler! 
Mein letztes 
Angebot! 


schon über achtzig und 
[ schwächelt ein 
wenig. Gewiss können 


Sie ihm das nach- | 


„ empfinden. 
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an wen ich ee 
verkaufe? 


700000 
Taler! R. Und 


' me Kreuzer! 


* Ach, da fällt mir \ 
etwas ein! Wern mir 

die Sefores bitte 

folgen wollen... 


Was er braucht, 
ist ein neuer Kolben, aber 
ich konnte bisher nirgendwo 
einen auftreiben! 





„Deshalb verkaufe ich an — 
denjenigen, der mir als | In Findigkeit ‘= 
4 Erster einen Originalkolben | 4, "' ich Ihnen SCHON 
für mein Auto bringt.“ k immer überlegen! AR 
N— Er 


/ Wa nehmen X" Ich sammie N '_ „hat man so seine 
wir nun das Oldtimer, schon speziellen Adressen, 
vergessen? Und } Anwantzer! 
als Sammler... 


Sind Sie sicher, X \ 
dass Sie am Rest des | sicher! Mir ist es 


Motors kein Interesse /ausschließlich um 
Mr haben, Herr Klever? / den Kolben zu 


B > 
— u l 
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Ich werd 


verrückt! Da steht 
‚sein Helikopter! Er ist 
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doch schon da! 


Neiiin! Das darf 


nicht wahr sein! 


. sich aber Zeit | 


Wetten, deraltte "WW 
Knauser klappert immer 


- Tja, billige 
Lösungen 

| kosten eben! Und 
u zwar Zeit! 


nen 4 ı/. FErRFEr 


"Nehmen Sie die Beine in“ 
\ die Hand, Anwantzer! Mir 
schwant Übles: e 


Tut mir leid, Sefior 
| Klaver! Sefor Duck war zwei ] 
Minuten schneller. 


Sie haben 





Seufz! Zr Näher 3 
Ich hätte es fast heran als fast | 
da kommen Sie bei mir 
z nicht, sehen 


Nein, das ist eine 
Kopie, Mit Sicherheit 
noch keine fünfzehn 

Jahre alt! 


„hab ich 
gewonnen! 


N 


Hurraaasal 
| — 


Jetzt Mo ment 


mal! Das istaberkein 
, Öriginalbauteil von Rolls 2 
‚ Rocket, Sefior Duck! 


> 


= Originalkolben! Das seh ich, 
> ohne ihn gehört zu haben! 


Wir sind im 
Geschäft! Morgen 
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F DasehenSie, Dann fangen Sie Im Gegenteil! Beflügelt \ 
h das Nichtstun hat mir | möglichst bald wieder A | durch den Erfolg wende ich 


damit an! 
| zu) 


gewöhnen, in Zukunft die Nummer 4 A Damit sind die 
zwei zu sein! —_—fj Wer ruhigen Zeiten | 


RT i wohl vorbei, 
- Kein Problem. Ich \ 


bin eh Nummer _ 


f  Siegeben Kein Vergleich | 
einen großartigen zu Ihnen, Herr 
Schauspieler ab, Duck! 
„ Hernandez! | nn 
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Ihr Plan, 
angefangen mit der 


falschen Karte, war | 
aber auch spitze! 5 


„mit der falschen 
Flaschenpost. Hat 
perfekt geklappt! 


' Aber war 65 
Ihnen nicht schade 
um die Zeit, die Sie 
in diese Sache 
investiert haben? 


” Hehe! \ 
Sie befand 
sich bereits 


Jahren in 
meinem 


Aber woher wussten 
Sie, dass Klever das Potenzial 


der Insel erkennen würde? 


Lieblingsgegner wieder. 
Das ist mir sogar bares, 


alte Raffke hat 
fast so einen feinen 
\Riecher für Geschäfte 


wie ich. 
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Ich rufe Sie 
extra von der 
Isola Infernale 
aus an, Duck, um j 
Ihnen zu 
sagen., 


TS 


= 
Tatsäch- go ‚ hört, die 
lich? Nur { Konkurrenz! Was |, 
her mit ihm, “ kann ich für Sie £ ' 
Baptist! 4 zB 


„...dass ich soeben 
den Schatz der ‚Bruder- 
schaft zur Beute' ge- 
funden habe!" 


Konservativ %\ 
geschätzt wür- \ 
de ich meinen, 

\ı nicht unter 
hundertfünfzig 

Millionen. 
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| ü 4 1 r 


= mm mm . _ 


m’ Da Grmpfi Das hätte unser 





Massimiliano Valentini (Story) Tiberio Colantuoni (Zeichnungen) 


größter Fischzug 
werden können! 
Aber du musst 
ja wieder alles 
 vernasseln! 


warıaraun wuanumgun 


Aber ich dachte doch, Du Pfeife { Tia, diese Diamanten ‚Besser als 
er wollte die Alarman- solltest dich sind alles, ws A, nichts, oder? 
lage abschalten! {_ drum kümmern! wir klauen \ 





















Das Gebäude Wer sagt's denn! Die 
= ist umstellt! Es Minikopter von IQ sind 
Leise, Mann! | | 9ibt kein Ent- _ einfach genial! 
Nicht dass uns am R: — Hehehe! 
Ende noch die | Kr a * = 
Polente hört! 


Hihi! Seht 


= doch mal, was 
ich kann! 3 
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Kreisch! Hilfe! Kommt! Wir versuchen | 
Das Ding spielt 4 esmorgen Nacht 4 - He! Was 
plötzlich verrückt! | einfach noch mal! Di: „ soll das? 





Äh... tut mir leid! Das warf Aber dämlich war's! Ich 
keine Absicht! 7 kann nicht mehr steuern! 


Und du hältst je 
heute hast du Ä 


Nicht doch! Sie sind nur in den 
Garten unter uns gefallen! 


I 


He, Brüder! Das ist # 
Dussel Ducks 
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Ich glaube, der Beutel mit Wann schau Na bitte! Da J Oje! Aber auch 
den Diamanten müsste 7 en wir doch] ist er ja!  Dussels Katze! 
da drüben liegen! _mal nach! } 


ESF 


u 


NabiteEs WE Wi | Ups! Da hab ich mich wohl 
hat geklappt! zu früh 
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Das war knapp! Warten wir 
lieber ein Weilchen! 


Endlich ver- Ja, aber wie sollen wir dem 
drückt sie sich! , Biest unse 
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Wir könnten doch freundlich | Das zieht Ich hab 
darum bitten, oder? bei der nicht! eine Idee! 


Wirübeassen )LY 2 Ich hol ihn! Behaltet Klar! 
 Achtmalacht die Sache! } den Satansbraten im Beeil dich! 
| u Auge! | 


IT TR HT | “EIN TEN Kan une - 


I 4 et # El ver 
| is = ah. 
ee SE 
hr u: ei 
nn al Er i 
i u R 5 F 
PM Fr 
ri ke # _ 1 
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Wir warten seit Stunden! Er wollte nicht fliegen und ich 
Warum hat das so lange hatte Probleme, ihninden „ 
Korb zu kriegen! 





Los, verklicker ihm, Würdest du 
was er tun soll! uns einen Gefallen 
j“ turn und... 


...diese Katze 
verjagen? 





Los, mach A Wieso rührt er 
schon! Be, | | Sich nicht? 
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Was hast du Ich hab ihm 
ihm gesagt? A Eine Riesenwurst 
versprochen! 


“ Oje! ich glaub, " Die Katze ist mit den Klunkern ins 
eher nicht! Haus getürmt und Acht- Zu 
malacht will hinterher! „2 


23 | 
til - ID 





Leise jetzt! Sonstwrd I, 
Dussel nach wach! er e! 


ER EN 


[ Wosteckt T Wehe, du beleidigst SIG Sehn wirmalinder. 

„diese Niete von _# Achtmalacht noch \ » Küche nach! — 
\ rt iS Be 
E —=Z 


£/ Uahl Die weckt noch das‘ 
: ganze Viertel auf! — 
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Chrrr... oh! Ist 
dir was passiert, _| | 
= Schnurri? . id 4 4 
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Wirklich? Und wieso 
versteckt ihr euch dann? 


[Wir fürchten das Licht! A 
Planeten gibt's so + 


" Du gehst rauf und quatscht 
’ + mit ihm, während wir y 7“ 
den Beutel Pr Hehe! 
&r suchen! 
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m Also, Beutel finden und nichts | 










hatten, kamen wir in) 
einen Moneten... 
äh... Kometen- 
hagel und bla, 
Da... 





Hahal Jetzt 4 
sitzt du in der | 
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“ Malsehen, wer 
| voneucham 4 
\ Endeübrig erg 





was istdenn |) / Ich hab ihn! Machen 
wir die Biege! 


da in der Küche 










Wieso muss ich 
ins Körbchen? 


Weil Achtmalacht 
nicht da ist! 


= 
u { 
[ 
# 


A o ist er 





217 


Ächz! Los, sammeln wir die Diamanten, hm? Sehr 
Diamanten ein! interessant... 


Ich bin schon ganz ge- 
spannt! Und der Herr 
Kommissar auch! 4 
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| Und was war das Erstaunlichste 
komme ich garantiert ins an Ihrer Begegnung mit 
Fernsehen, Schnurri! den Aliens? | 
Mun, ihr 
ronomischer J 
Appetit! 


Während ich mit dem einen gesprochen habe, 
haben die anderen nämlich alles verputzt, was an 


60 FERN 
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Manchmal kann Donald ganz furcht- 
bar unromantısch Sein... 


Ach, Donald, holst du mir einen 
Strauß Blumen” 


BT Sg 


Was? Wie soll ich bei 
dem Verkehr denn da 
rüberkommen”? Willst du 
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Hmpf! Ich möchte wetten, das ist 
nicht der einzige Grund, warum du 
kneifst! 


Du bist ein Angsthase! 
Ein Waschlappen! 






Ahm, da du es gerade erwähnst... | 
Blumen sind teuer! 


Aber Daisy! Du willst 
doch nicht, dass mir was 
zustößt, oder? 





- Schäm dich! Du könntest dich 
ausnahmsweise ruhig mal etwas um 
mich bemühen! 


Ich hab schreckliche Halsschmerzen! 
Sicher liege ich morgen mit Fieber im Bett! 


Das sagst du so! Ich fühle 
mich gerade gar nicht qut! 


Jetzt hörschon \ Ich werde dich auf der Stelle nach Hause 
auf! Ich werde... bringen! Du bist ja wirklich erkältet! 


siehst du es jetzt endlich 
ein? Stöhn! 









hätte mich eine Dampfwalze 
überrollt! Ä 


Was hast du 
1 denn, Onkel Donald? | 


Von wegen! Dann kommt 
der nur wieder mit seinem | 
kalten Stethoskop und... 


Unsinn! Ich weiß, wovor \" 
du wirklich Angst hast! 
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Meine Zunge ist so dick belegt wie 
eins meiner Käsebrötchen! 





Du solltest » 
| besser sofort zum fi 
Arzt gehen! 


Du fürchtest nämlich, noch viel 
kränker zu sein, als du annimmst! 













Ich vermute mal, gar nichts! 
Außer einer kleinen Erkältung 


| " vielleicht! 


ar 


Was fehlt mir denn 
nun, Doktor Tupfer? 











Bald darauf... 








Aber ich möchte zur Sicherheit erst | | Bringen Sie diese 
die Blutuntersuchung abwarten! Blutproben bitte ins Labor 
zur Untersuchung! 


Gähn! War das eine kurze 
| Nacht! Na, vielleicht kriege ich ja 
noch etwas Schlaf, während ich auf 
die Resultate warte! 












Ich bin ja so froh und erleichtert, 
dass meinem Raudi nichts fehlt, 
Doktor Tupfer! 


Ich bin sicher, er 
ist kerngesund! 






Stadt... 


Aber um ganz sicher zu Sen, laeS8 Bringen Sie diese Blutproben bitte 
ich noch sein Blut untersuchen! | umgehend zur Untersuchung ins Labor! 


“Bin schon ' 


Mein Geld kriege ich erst, j Ich soll die ü 


wenn ich zurück bin! Ich hoffe, es PER ı Immer mit der 
geht schnell! ns Ruhe! Nehmen Sie erst | 
mal dort drüben Platz! 





O) Mann! Was ist denn das 
| für eine Schnarchnase? Der wird 
| 





sicher nicht nach Leistung bezahlt 


Hm... seltsamer Zufall! Zwei 
Proben hintereinander von Ärzten 
mit identischem Namen! 


Tausend Dank! Dann schaffe ich 
heute locker noch drei Kurierfahrten! 


1 Oh, oh! Donalds Resultate 
gehen also an den Tierarzt! 





die Ergebnisse für Dr. Tupfer! | länger dauern können! Ich bin immer 


[/ He. Sie! Aufwachen! Hier sind | Danke! Von mir aus hätte das ruhig 
| noch müde! 


Wie? Ach ja, immer her 
damit! 
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danach... spannend! Bin ich krank oder nicht? das hahsiichnarteria 


_ erlebt! 




















Herr Duck, Sie sind ein 
außergewöhnlicher Fall! Ihr 
Blutsäuregehalt ist dreimal so hoch 
wie normal! Er entspricht dem eines 
Hundes! 


Eines 
Hundes? 







In der Tat! Sie müssten 
sogar in der Lage sein, 
Knochen zu verdauen! 


7 . Fb, 
0% 


7 












Aber | Nun, die Sache ! Das heißt, Sie werden dünner 
wozu? Ich ist jedenfalls nicht \ und dünner - und plötzlich sind Sie 
ine, ä ungefährlich! Es könnte | verschwunden! 
durchaus sein, dass Sie fi rn 
sich selbst verdauen! 





| Entsetzlich! Kann man denn gar 
nichts dagegen tun? Ich will nicht 
einfach verschwinden! 


Nur keine Angst! Ich 
werde Ihren Fall sauber 
dokumentieren! 


das? Ich lebe | 
nicht mehr 


He, Moment! Was heißt hier, 
nach uns benennen? \Wo tauche 
ich denn dabeı auf? 


Nun, ganz einfach! Tupfer 
bin unbestreitbar ich... 


Sie leben zwar nicht mehr lange, 
aber in medizinischen Fachbüchern 
werden Sie unsterblich sein! 


Man wird Ihre Krankheit nach uns 
benennen: Tupferitis! 
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En 
LA 


Mein Leben verrinnt wie Sand |\ Buhuuu! Das ist nicht Fr | 
in einer Sanduhr! fair! Ich stehe doch in der Nein, Sie liegen! \} 
Ä Ä Blüte meines Lebens! Und zwar auf de 
Ä Bürgersteig! 


Welch grausames Schicksal mir 
doch beschieden ist! 
Nein, Miezil 
Hierher! 
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7 Nicht auf die Straße! Das ist viel zu ar 
gefährlich! Oje! Die arme se 9 
u > g= SEO Te 

H 5 i 

F Ei, Su ey h i 

se 
Im 2 # M& 
II : ! $ I ü a an 










Fr r ; a IR ; 
Ich muss eingreifen! Sonst 
\ wird die Kleine glatt überfahren! 
de 
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7 Schließlich hab ich 
ja nichts zu verlieren! 
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Trotzdem ist es ein erhebendes 
Gefühl, ein Held zu sein! Juppheidil |} 


Das war aber mutig! Vielen Dank, 
mein Herr! 


Wenn man sowieso schon halb 
tot ist, fällt es leicht, den Helden 
zu spielen! 


Ü Nachdem ich nun weiß, welches 
Schicksal mir blüht, bin ich viel Für mich gibt es keine Grenzen 


lockerer und bereit, über mich mehr! Ich kann tun, was ich will! 
selbst hinauszuwachsen! j 1 Ich fühle mich wie neugeboren! 





He, Onkel 
Donald ist im Na, wie war dein TuRR 
Y = 
Anmarsch! | Besuch beim Arzt? ma ne her zu mir, 


„ARE EP” "1 ER BE BEER HEHE. 


Ich möchte euch gern sagen, Was sollte Ich weiß nicht! 
dass ihr die besten Neffen der Welt | das denn? Aber ich fand es 
seid! Ich bin richtig stolz auf euch! | irgendwie gruselig! 


Wir sollten ihn nicht aus den Augen 5 Jetzt sag schon! Sitzt er in 
lassen! IT—I seinem Sessel und sieht fern? 


Los, schnell zum 
Fenster! Ich will wissen, 


was er macht! H 
— Fernseher ist 


#_ immer noch aus! | 
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Hm... was soll werden, 
wenn ich nicht mehr 
da bin? 


Die Kinder werden sicher zu k 
Onkel Dagobert ziehen! Da haben | 
sie es zumindest gut! Aber die 
arme Daisy! Was soll die denn 
nur ohne mich anfangen? 


Ich weiß! Ich werde mich nach 
jemandem umsehen, der mich bei ihr 
ersetzen kann! Stark und zuverlässig 

muss er sein: . 


Kurz: Einer 











Ein Tennisspieler wäre gar nicht schlecht 
für Daisy! Die sehen alle ziemlich sportlich 
aus! Ganz so wie ich! 


Doch das ist leichter gesagt, als getan... | &# 





Hm... der da drüben käme DR Sieh an! Er hat verloren! Na ja, 
durchaus in Frage! A das kann jedem mal passieren! 


Damit ist er draußen! Ein 
schlechter Verlierer ist 
nichts für Daisy! 


Ups! Das ist aber 
nicht sehr sportlich! 






/[ So, wie der kommandiert, muss er 
der Direktor sein! Eine Führer- 






Ich hab mich als Fensterputzer 
getarnt! Dann kann ich unauffällig 
| einen Blick in alle Büros werfen! Ein 
\ Topmanager wäre gar nicht mal so 
übel! 





Jetzt ist er allein! Was tut er wohl? Sicher 
greift er zum Telefon und kümmert sich | 
um internationale Geschäftsbeziehungen! | 


Na, der ist draußen! Daisy kann 
keinen Faulpelz gebrauchen! 


Ar / 


eld ist schließlich nicht alles! Vielleicht werde 
ich hier im Künstlerviertel fündig! 


Aber ja, ein Maler! Ad ER Soll Aufmachen, aber sofort! 
| Sensibel! Leidenschaftlich! Ein |/ das denn? Hier ist der Vermieter! 


Gefühlsmensch... genau wie ıch! we 


Seufz! Was soll Daisy mit 
einem armen Schlucker, der 
seine Rechnungen nicht be- 

zahlen kann? 


Raus mit Ihnen! 

Sie sind mit drei 
Monatsmieten im 
Rückstand! Suchen Sie 
sich was anderes! 





Es ist hoffnungslos! Ich finde 
niemanden für Daisy! Keinen, der 
mich auch nur ansatzweise 
ersetzen könnte! 


—— 
—E 


Das ist der richtige Mann für 
Daisy! Gut aussehend, reich... 
einfach perfekt! 
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Und was gibt es Neues von KL 
Juan Carlos, der schillernden 
Persönlichkeit des internatio- \ 

nalen Jetsets? - 


Nicht doch! Carmelia ist nur eine 
gute Freundin! Man spürt genau, 
wenn die Richtige kommt! 


Juan Carlos lebt in der 
Schweiz! Ich spendiere Daisy 
kurzerhand eine Reise dorthin! 





I [ Eine tolle Reise und sogar ein 
Besuch in der Oper? Respekt, | 
das sind ja ganz neue Seiten an 
dir, Donald! 


Tja, ıch hab 
| mich geändert! |} 
Man muss das 


bist wirklich Übrigens werden 
süß! wir hier heute Abend 
einer bekannten 
Persönlichkeit 
begegnen! 


Das ist der Millionär Juan 
Carlos! Komm, wir machen uns 


ihn etwa? |] 


ekannt! | 
| = j 
u Kennst du 
ff | 1 h 





Pahl! Nicht 
einmal halb so 
langweilig wie du, 
Carmelial 


Nein, aber er wird sicher entzückt Gäähn! Ist 
sein, dich kennenzulernen! Fk das langweilig 


uf - 
Was soll ich 
denn mit ihm 
reden”? 


Hallo, Juan, 
altes Haus! 


Kennen wir eh aber ich Auake is bezaubernd Sis’doch 
uns? nen gern jemangen sind! Ich bin überaus erfreut! 
vorstellen, den Sie 


kennenlernen sollten! Das ist 


’ | \ Fräulein Daisy Duck! 


h 











Das ist eine 
ausgezeichnete Idee! 


Sr 
I | 


Ich hab da eine Idee! Wo Sie 
sich gleich so sympathisch 
sind, könnten Sie doch morgen 
zusammen frühstücken? 





_ Juan!? 





| Donaldt? 
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Ah, da seid ihr Es war wirklich 
ja! Und? Alles in wundervoll, Donald!) 
Ordnung? | 


NT 








Daisy ist jetzt schon etliche 

Stunden mit Juan Carlos 

zusammen! Ich kann nur hoffen, f 
dass die beiden sich mögen! [| 





Am Tag 
darauf... 









[ Juan ist der netteste und bezauberndste Mann, 
den ich kenne! Und lustig ist er auch! Die Zeit mit 
ihm ist wie im Flug vergangen! 


Grmpf! Ich hätte nicht geglaubt, 
dass Daisy gleich so auf den 
abfährt! Der ist doch nichts 
anderes als ein aufgeblasener 
Angeber! 


Juan hat mich gerade zu einer | Na klar! Eine tolle Idee! Sie gestatten, | 
Spazierfahrt in die Berge eingeladen! Ich Juan? 
hoffe doch, das ist dir recht, Donald? | | 


Sum 
MBasssET 
AL Tr Sr 
N . 


239 





f Hören Sie mal, Sie wollten doch, Nr 
dass ich Daisy kennenlerne, oder? 
Und nun wollen Sie plötzlich mit ins j 


Aber sicher! Ich spiele 
den Anstandswauwau 
und passe auf, dass alles 
gesittet zugeht! 


Juan! Halten 
Sie bitte mal 


dem Felsen? Würden Sie mir die bitte WM Nun ja... hehe! Für Sie tue 
pflücken? ich doch alles, Daisy! 


Schluck! \g= tk | | Ich wusste, Sie sind ein 
Was? Da soll | "4 richtiger Mann! 
ich rauf? 





Ach ja? Bist du da sicher? 
Hast du nicht gesehen, wie der Typ 
geschlottert hat? 


Na ja, der Felsen ist ja 
auch ziemlich steil! 


Ze Aus dem Weg! Bahn frei! Jetzt 


komme ich! 


Sei bloß 
vorsichtig, E ni 
Donald! see 


Ich werde dir mal 
zeigen, wie ein richtiger 
Mann da raufklattert! 


f Mir ist es doch so was von 
egal, ob ich abstürze! Und 
, Daisy soll ihre Blume kriegen! 





Zu 
Na, was sagst du jetzt? Wer 


ist hier ein richtiger Mann? Ich hab wirklich getan, 


was ich konnte, Daisy! 
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Ich danke dir, Hoppla! Jetzt ich muss dringend jemanden 
Donald! Du bist ' hab ich mir in meiner für Daisy finden, und mir bleibt nicht 
mein Held! ? Eifersucht beinahe mehr viel Zeit! Auf keinen Fall darf 

alles vermaässelt! L ich selbst Eindruck schinden! 


Ich muss meine Gefühle f Willst du mir die Blume jetzt nicht endlich 


unterdrücken! Sie soll doch auf BD überreichen? 


| | 
FRISTEN Ja! Geben Sie sie ihr, wenn 


Ihnen so viel daran liegt! 
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Sie ungehobelter 
Geselle! Sie haben die 
‚ Junge Dame beleidigt! 
er. 


Ich glaube, hier liegt ein | Pfui, Donald, 
Missverständnis vor! Für Daisy bin ich wie kannst du nur so 
da nicht raufgeklettert! Ich wollte die | | gemein sein! Buhuu! 

Blume lediglich für mich selbst! | 
















Wie? Er schlägt mich | 
mit seinem Handschuh? 


Donald! Schäm dich! Wie 
‚kan nst du nur! 


Das kriegst 
du zurück, du 
Schnösell 







Schon qui! Ich laufe lieber zu Fuß 
zum Hotel zurück! Dann habt ihr 
beiden eure Ruhe vor mir! 
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Und bald 
darauf... 


Das ist hart! Daisy will 
heute Abend mit diesem 
Kerl tanzen gehen! Aber 
das muss wohl sein! 






Der Doktor hat eben angerufen! 
Stell dir vor, das Labor hatte deine 
Blutprobe verwechselt, mit.der 

eines Hundes! 


Hurra! Das ist ja wunderbar! 
Ich muss nicht sterben! Ich darf 
weiterleben! 


Onkel Donald, hier ist 
Tıck! Wir wissen alles! Du 
brauchst dir keine Sorgen 





” r Fu 5 er ei - 
Bi u u ee ] 


$ Es ist alles in bester Ordnung! A\ 


Ihr seid beide kerngesund, du 
und der Hund! 


OÖ nein! Wie 
schrecklich! 
Tr} TEN 


Was, wenn Daisy 
sich nun in diesen 
Playboy verliebt hat? 
| Ich muss sofort mit ihr 
reden! 





Da kommt sie endlich! Und 


natürlich hängt sie am Arm von 
hmalzbubi! 


WA 


diesem Sc 


Ich muss dir etwas 
| Wichtiges sagen! Komm, 
gehen wir in dein Zimmer! 


| Verzeih mir, Daisy! Magst 
du mich noch’? 


Natürlich! Du bist und bleibst der einzige \ 


Mann für mich! Allerdings... 


\f Das war ein herrlicher 


| Erklärungen 
| später... 


Abend, Juan! Herzlichen 


Sehen wir uns 
morgen wieder” 


Deswegen warst 
| du also so tollkühn und 
yaB großzügig? 
Ja! Und deswegen 
hab ich dich mit Juan 
zusammengebracht! 


„besteht Juan auf seinem Duell! Ich 
konnte ihn leider nicht umstimmen! 


Oje! Was nützt es mir, 
gesund zu sein, wenn mir jemand 
eine Kugel in den Leib schießt? 





Am Tag darauf... Befolge genau, was ich gesagt habe! Tu einfach so, als 
habe Juan dich nie zum Duell gefordert! 


Na schön! Wenn du 
meinst... 


Un. 


Was hat eine schöne Frau wie | Das würde ich lieber heute als 
Sie denn mit diesem Niemand zu morgen! Aber da ist ja noch unser 
schaffen? Duell! 


Zufällig liebe ich Donald! 
Also verschwinden Sie! 





Warum lassen wir die alten | Von wegen! Dann fordern 
Geschichten nicht einfach ruhen? ich Sie eben erneut! Wohl 
bekomm's! 





Was fällt Ihnen ein, Sie missratener. 
dreimal vermaledeiter... 
Tu’s nicht, Donald! Setz dich 
wieder hin! 


fr 507 Vielleicht möchten 
Sie noch etwas Obst dazu? 


gentlich! Alles halb 


so wild! 


Ich sehe schon, 
Sie sind ein harter 
Brocken! Was aber, 

wenn ich dieses Glas 
Orangensaft... 





Du hast recht! Ich liebe es, 


wenn mir mein Essen Über das 


Gesicht läuft! 


Grrr! Jetzt reicht’s mir 


aber! Ich werde ihm... 


Nicht doch, 
Donald! Bitte 
beruhige dich! 


.„nicht über Sie, sondern über Ihre 


angebetete Daisy schütte? 


Jetzt ist Schluss! Das war 


eindeutig zu viel! Ich werde mich | 


Ihnen stellen! 


Großartig! 


Möchten Sie nicht 
auch ein wenig von dem Eis? | 


Und obendrauf noch ein 
paar Kirschen! Lecker, was? 


Nicht so voreilig! Ich sehe, da 
kommt gerade unser Nachtisch! 


Nehmen Sie ruhig reichlich 
Schokoladensoße dazu! 


So, und jetzt können wir 
uns von mir aus duellieren! 





Sie werden noch bitter 
bereuen, was Sie getan haben! |} 


uan! Muss 
das denn sein? 


Fa 
Kurd if, Fe 


un RE TA ERZ 


Na wunderbar! Jetzt baut sie ihn auch 
‚noch auf! 


Ich will in dieser schweren 
Stunde selbstverständlich an 
deiner Seite sein! 
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So kannst 
du keine Pistole | 
halten! Und treffen 
A schon gar nicht! 


Zittern? Ich? 
| Unsinn! Ich bebe 
lediglich vor Wut! 


Und ob ich 
Angst habe! Dabei 
wollte ich eigentlich 
diesen Burschen da 


Angst, Juan’? 


Nur auf ein 
Wort? Meinetwegen 
Können wir auch 
stundenlang reden! 


Buhuhuuu! Ich will dich 
nicht verlieren! 


Als ich mich schon halb tot 
glaubte, war alles viel einfacher! 


Das kann ich mir lebhaft vor- 
stellen! Schließlich kannst du doch 
gar nicht schie... 


Schon gut, Carmelial Ich werde 
noch mal mit meinem Kontrahenten 


Was sind das nur für alberne 


a Dickköpfe! Ob sie es endlich schaffen, 


sich wieder zu vertragen? 


Ich fürchte nicht! Jedenfalls 
nicht ohne unsere Hilfe! 





% 


Aber wie kommen wir 
aus der Sache raus? 


Oh, Ich hätte da 
schon eine Idee! 


Also Hihil Mit 
abgemacht? dem größten 
\_ Vergnügen! 


doch gar nicht duellieren, oder? | 


Da müssten wir wirklich 
schön dumm sein! 


Er, 


rer I ” 


Sie geben einfach vor allen zu, dass Sie ein 
Feigling und Schlappschwanz sind und 
sich niemals für eine Frau wie Daisy 
Qduellieren würden! 


Dieser ehrlose Strolch hat mich 
geschlagen! Her mit der Pistole! es 
Und er hat zurückgeschlagen! Her 

mit der Pistole! 





" Ich zähle die Schritte, a | ..drei, vier, fünf, sechs, sieben, 
| meine Herren! Eins, zwei... Ve | _ acht, neun, zehn! 


— 
Auwehl! Ichbin | Pe, A%r Di) Aaaah! Mich hat's 
\ getroffen! Ich sterbe! |} kn 1, erwischt! Alles wird dunkel! 





252 


Also, abgemacht, Daisy! | 
Wir spielen unser Spiel 









Und dabei haben wir die Pistolen mit 


völlig ungefährlichen Platzpatronen geladen! Ich wünsche Ihnen Viel 


Glück, Carmelial 


7084 
E = Juan! Juan! Dir ist doch er Zen Ä Komm mit mir! Ich bleibe bei dir 
BE hoffentlich nichts passiert? \ und pflege dich wieder gesund! 
l-ich glaube nicht... | Jetzt fällt es mir wie 
| Aber um ein Haar wäre ich h Schuppen von den Augen! Du 
tot gewesen! N 2 liebst mich, oder? Was war ich 
Da — 0 \ doch für ein Idiot! 


| Huhu! Aufwachen, Donald! Es | FE Aber nein, du Kindskopfl Ihr 
ist vorbeil : re habt euch verfehlt und seid beide | 
- unverletzt! 


ist vorbei? Bin ich schon im 
Paradies? Höre ich die Englein singen? 


Ich lebe? Und alles 
ist überstanden? 





, 


ange So ist es, mein Lieber! 
| ’© 3 & Und du wirst noch eine 


N 
v Ku De \ Ewigkeit leben! 
u y II RN il: m u177] pr rp : | R ö 
Hp: um I ae 


- up oo se \ 
"3 » * N Y 
D Sa 
ZH | u - Ä [' A 


u PDT 
Juhuuu! Und ich hab = 
dich wieder! Das Leben 


kann wirklich wunder- 
schön sein! 








| Das neue 
LIEB „Der Ruf des 
Abenteuers‘““‘ 
erscheint am 



































| elingt den Panzerknackern tatsächlich zum ersten Mal 
ein erfolgreicher Angriff auf Dagobert Ducks Barschaft? 
Schafft es Gundel Gaukeley diesmal wirklich, sich Bertels Glücks- 
zehner unter den Nagel ihres gierigen Hexenfingers zu reißen? 
Das liegt ganz an euch, verehrte Leser! Wieso das? Ganz einfach: 
Donald soll den Geldspeicher seines Oheims beschützen. Alleine 
kriegt er das aber nur in den seltensten Fällen hin, allzu schnell 
gerät unser Megapechvogel auf Irrwege. Er braucht also eure 
Hilfe, um am Ende gegen kriminelle Energie und Zaubersprüche 
die Oberhand zu behalten! Nur ihr könnt dafür sorgen, dass am 
Ende Phantomias das letzte Wort hat - denn ihr entscheidet 
selbst, wie die Geschichte weitergeht! Aber selbst wenn es 
Donald und euch gelingt, Gundel zunächst zu entzaubern: 50 
eine gestandene Hexe gibt nicht auf. Erst recht nicht, wenn 
es ihr eine magische Pforte ermöglicht, ratzfatz an jeden 
beliebigen Ort zu reisen - auch direkt in den Geldspeicher ... 
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